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Sibung am 4, Sepfember 1881,

Borjigender: Profefjor Sdhyuberg.
Sriftfithrer: Oberfdrjter Ganter.
Lerjigender: Jndem ich Sie biev Herzlich begriije
und mich frewe, mit Jbnen gemeinjam 3u tagen unter einer
jreundlichen Septemberfonne, erflave ich die 30. Verfamme
fung de3 badijdhen Forjtvereind fiiv erdjfnet. Bevor ik 31

D

em gejchdftlichen Bevidhte iibergehe, evibeile ich dem Herrn
Bitrgermeijter von Eppingen das Wort.

Biivgermeifter VBentel wvon Cppingen: Hodigeehrie
erven! Jch Habe den angenmebmen und ebrenvollen Aujtrag,
ic Namend dev Stadt CEppingen ju Degrithen und Heife
Eie, die Sie aud Nab und Fern u ernjtem, aber audy, wie
wir hoffen, u febhlichem Thun in unjer Gejcheidened Lanp-
jtadtdhen gefommen jind, von gangem Hevgen willfommen.

6 (§) 5

Wenn wir ju Ghren Jhres Hierjeind Vovtehrunagen nur
in einfachjter Weife getvoffen Haben, fo bitte ih wm Gnt
jhuldigung, wiv haben dabei die Worte Sbres hodyvervebrten

Heren BVorjitenden, ded Herrn Profefiord Schubera in jeis
- 3 ’ - | ha!

gefalligen Bujdhrijt an den ®emeinderath biejiger Stadt

vom 3. Diry b. 3

Q. Dbeachtet, fichern Sbnen aber, hochgeehrie
offenen. Sinn- fiiv Shre Bejtrebungen, ddte Gajt=
undjchajt und Ausbauer, wo e3 fich um Frohlicheit Han

Herven!
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Mioge e3 Jbnen in unjever Mlitte und Defonderd in
unferm o vortvefflich gepjlegten und verwalteten Gemeinbde-
wald vecdht gut gefallen und migen Sie unferem Stidtdyen
ein jrenndliched ndenfen Dbewabren. Der audgefprochene
Grufy finde jeine Befrdjtigung davin, daf id)y die Heimijchen
Sefttheilnehmer, die Hevren von hier und Umgegend, ein-
fabe, auf unjere Fejtgdjte ein breifaches Hody auszubringen.

Borfiender: Jm Namen ded Vereind fage ich fiv
pen freumblichen Empjang und den herlichen Willtomm, den
und die gejanunte Vevdllerung Eppingensd bLeveitet Hat, ver:
binblichiten Dant und labe die Herren von Eppingen ein, an
unjeven Bervathungen und bejcheidenen gefelligen Vergniig:
ungen Theil zu nebmen. Jich ,qrf}v 3 unjevem Gejchiftabe-
vichte diber:

L. Um den Bejdylitjjen, welche bei der lefiten Verjmmm:
hmg ju Stocfady aus der Berathung tiber die Verbefjerung
ber Forftjchubs - Verhalinijje DHervorgegangen iwaven, einen
praftifhen CGrfolg su ervingen, wurde dem G, iUIini]'rrrium
ped Juunern bei Ueberfendbung bed Vereindhefted von dem Cr:
gebniffe ber Berathungen ecine nibere Darlegung unterbrei:
tet. Da ein neued Forjtpolizei-Gejes in Vorbeveitung be-
griffen ijt, darf gebofft werben, dai bie jtattgefunbene Ve-
lenchtung ber gegemwartigen Verbaltnifje dabei nicht unbe-
adytet bleiben werbe.

2. Der Stand bed Vereind auj 1. September 1881 war :
{1 Gbren- LRV LY
176 orbentlicdye } 211 Anidglicver,
nachbem  bevidhtigungdweife 1 Ehrenmitglied (Forftmeijter vou
Giel in Strafgburg, 1877 ernannt), eingetvagen worben, 9
ovdentliche Mitglicder bei der Stoctadber Verjammlung reu
eingetreten, 4 dagegen audgetveten und 2 Verlujte duvdy Hin-
jcheiben erfolgt find.
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€3 gaben ndmlid) jene 4 bidherigen Wiitglieder (Kauf-
mann Frant und Stadtvath Krvamer von vabr, Fabrifant
fym von Schopibeim, Oberfdrjter a. D. Sdwary in Bil=
lingen) durch) Verweigern der Beitvdge ihren Austritt 3 ev=
tennen.  Bon einem Mitgliede war der jebige Wobnjifs nidht
3u ermitteln. h
Hingejchieden jind:
der Ednigl. witvttemb. Oberfdrfter a. D. v. Mithlen
in Stuttgart,
ber filivjtl. fiteftend. Fovitverwalier a. D. Karl
Ganter in Billingen.

Yafjen Sie und den hingejchicvenen Mitgliedern, insbe-
jondere tem frither o thatigen und treuen Mitgliede Ganter,
in fiblicher Weife einen ehrenden Nacdhruf widmen und den
Beweid vithmlichen Gedentens durdy Crheben von den Sitsen
bezeugen.

(Die Verjammlung evbebt jich).

Mit dem Nadhweife ded Mitgliederftanded verbinde ich
nody die Cinlavung fite diejenigen Herven aus Baven, welde
dem Veveine Deizutreten wiinjhen, fidy in bie bafitr auf-
liegenbe Cintvittdlifte cinjchreiben su wollen,

(§. 2 der Satungen wird verlejen).

Dedgleichen liegt eine Lijte zur Unterzeichnung  aller
Lheilnehmer an der diedjihrigen Vevjammlung und eine
Anmelbungslijte 3u chwaigen Nachexfurjionen auf.

3. Die Bereindhefte von 1879 wurden gemdp bisherigem
ehrerbietigem Braucdhe

a. Seiner Kiniglidhen Hobeit dem Grofiersoge (welder

vad Orofh. ©eh. Kabinet mit einem Dantjdyreiben
beauftragte und die Hofinung audfprechen ey, ,daf
die eingebende Bejprechung iiber bdie Verbefjernng
der Forjtjdhugverhilinijje und prattijche Ausbiloung
ver Forjtjchugbeamten ben evwiinfhten Grjolg su
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Gunjten ver Verbefjerung unjever Einvichtungen itbern
wird.“)
b. 3hren Grofheroglichen DHobeitenw dem Marfyrafen
Diarimilian, ven Pringen Wilhelm und Karl,
c. Qhven Durdhlauchten den Fihrjten von Fiivjtenberg
und Yeiningen,
d. den bamaligen Groph. Minijterien der Finangen, ded
Hanbveld und ded Jnnern eingeveidht;
ferner verfenbet an:
e, bie flicjtl. ficftenb. Kabinetd=, jowie die bovtige
manenfanzlet,
f. bie jicjtl. leining. Genevalverwaltung,
g. bie Bibliothefen unfever brei Hochjdyulen,
h. die Gentraljtelle bed landwicthjchajtlichen Leveins,
i. bic Grofh. Domdanendiveftion,
k. einer 2Angabhl audwartiger und einfeimijcher Vereind=
freunde.
Die eingegangenen Dantjdhreiben legen jur Cinjidhts-
nabme auf dem Prajivententijche auf.
Auf Anvequng ded Veveind mectlenburgijcher Foritwirthe

£y
<

0=

~
]
<

vereinbarte eine Anzabl deutjcher Yofalvereine den vegelmagigen
Austaufeh ihrer gedructten Lerhandlungen; in Folge defjen
it unjevem Veveine beveitd eine Anzabl joldher Drucjdivifien
qugeqangen.  Jevem Veveindmitglicde jteben bdiejelben geger
Grlegung bded Porto’d um Lejen jur Verfiigung, EB8 find
per LVereinbavung Deigetveten (auper Vaden und Miecklen:
burg): der Verein von Hil3-Solling, Sadjen, Pommern,
Qujterburg  (Ojtpreufen), ver martijhe (Branvenbury),
Jevihow'jche  (Negievungsbezive Wiagbeburg), bder hefiifde,
jener fliv dag Gropherzogthum Hejjen, jowie dev eljap=loth-
vingifche, aljo 11 Veveine.

- o .
. Ae 20eren

srechimung, evjtattet von bem Veveins:
() T

taffier, Heven Obevidviter Biehler, liegt sur Cinjicht der
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Mitglicver auf. Sur allgemeinen Kenntnifnabme theile i
audzugsweife dad Wefentlichjte mit

Der Kaffenbejtand aus lepster Rechnung betrng A 120.45

per Beitrag ber Mitglieber . . . . . . o 637.20

Bujommen . 4 TH7.65

Die Audgaben betrugen:

T

an Drucojten (Cinlabungdjdyreiben, Fiihrer,
Lpvetsbefte)’ . o ol DL L e o AOT )
Beitrag 3um Denfmal Burchardt’s in Han:
nover *) . . 5 % Sa i . . ot 60—

Aufzablhung fiv ein Dampiichiff bei der Crfurjion

von Stodad) nad) Bodmann einfohlickl, 10 4

fiir die Mannjcbaft . . . . . . . . A 4420
(Lon pen Theilnehmern wurden durd) Umlage

175 A bejtritten).

Befanntmadyungsfojten, Porti 2c.. . . . . 4 DHIST
Bufammen . M 729.37
Der baave Ueberfdhup von . . . . . £ 2828

bectt nabesu die nod) nidt verredhneten Baavauslagen bes
Borfigenden und Schriftfithrers.

Werden ur Jabhresvechnung von feiner Seite Bemer:
fungen gemacht (jie ijt duvchgefehen und vichtig Defunden),
jo fdnnen wir ben Rechner al8 entlajtet erflaven und wollen
thm fie feine Mithewaltung bievmit unfern Danf abjtatten.

D. Fliv die Bejtimmung von Beit und Ort der nadjten
Berfammlung it e3 gebraudlic), einen Ausfhup u ernen:

*) Bu bem DenFmal bed Forjtbivetiors BVurdhardt im Stabdtreald
Gilenriedbe Lei Hannover trugen nebjtbem die babifdhen forjtlichen Lefe-
vereine 110 A (nimlid) Thiengen 64, Donauejdjingen, Freiburg, Karls:
tube und Dffenburg je 10, Baben 6 A) und einige Forftlente aus
Baven ungefibr 30 4 Dbei, aljo Gefammibeitrag aus Baben rund
200 A .
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nen, welcher nody Geute, vor Schlufy der Sifung, feine An=
trage ber Abjtimmung unterftellt und nebjtoem thunlichit
balo, [ingftens bi3 sum Druct der Verhandlungen, die Ber=
hanblung3gegenjtinbe fiiv bdie ndchjte Tagedordnung audwaiblt.
Die Lerjammbung der deutfchen Fovjtminner ju Hannover
hat fitv Fommended Jabhr Kobuvg gewdhl, fiir die weit
folgenbe Vevjammlung Strafbury in Ausdficdht genommen.
Miit Miictjicht Hievauf hatte dbie Kommifjion ju erwdgen, ob
nicht beffer eine Berjammlung unjered Veveind jdon im foms
menden Jabre, anjtatt iiber 2 Jalre, anbevaumt wiirde, A3
WMitglieder der Kommifjion jhlage i)y vor bie Hevven:

Oberforjtvath Roth, Oberfirjter Bad) und Oberfir:
jter Rau,

6. Der Vereindvorjtand : Prdjivent, Schriftfithrer, Kafjier
ud 3 Ausjdupmitglicver — hat fagungdgemdy (§. H) je
mit ALjchlup der bdritten LVerfammbung fein Amt in bdie
Pande bes Vereind uriicfaugeben. Damit die Mitglicver
Aeit haben, unter fich aur Berjtindigung iiber die RNewwahl
su gelangen, werden einftweilen Stimmyettel vertheilt, welde
wabrend der iblichen Paufe audgefiillt werden mbgen. Bu
meinem Bedauern Hat der Kafjiev evflavt, eine Neuwahl unter
fetnen Umijtinden mehr annehmen 3u wollen, — Sur Yeitung
ed Wablgejchaftes empfiehlt e3 jih eine Kommifjion ju be=
jtellen, weldhe Langftens movgen, wihrend der Grfurjion, dad
Abjtimmungsergebnif mityutheilen hatte. A3 Mitglicder
bitte icy die Hevven Oberforftrath v. Kagened, Oberjbriter
Kohler und Mathes amtiven 3u wollen.

Sall3 nidht 3u den VeveinSangelegenheiten nody Jemand
bag Wort gu ergreifen witnjdht — wiven diefelben vorliufig
als exledigt angujehen.

Ucbergehend 3u den BVerhandlungdgegenitinven unfever
Tagesorbnung evjudie idy, in Abwefenbeit ded Herrn Refe=
venten ju Thema I, Oberfiriter Stitvmer, weldjer bedauert,
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wegen Familienangelegenbeiten ju Haufe fejtgehalten ju fein,
ben Heven Oberjdrjter Fecht, jich bev Vevlejung bed (dyrift-
lich eingejenbeten NRefevated unterziehen ju wollen. Thema I.
lautet:

oWeldie Grundfiahe laflen fudy diber die Auswall
Menge und Yectheilomg des Oberlolies in Mittelwal-
dunagert, weldpe anf Ralkboden focken, aufftellen?®
Hevr Oberforjter Fecdht:

Geehrie BVevjammlung!

Der Mittehoald ijt die Vereinigung des Niederwalves
nit dem mobdificivien Plenter=Hodwald, der Stodausddlag-
betrieh in Verbindung mit dem mebralterigen Baumbolzbetrieb.
Gr berubt auj ver udjdhlagiabhigleit der Laubhilzer, und
immer ijt e3 dad, der Dauptfade nady aus Ausjdylagen be-
jtehende Unterholy, welded bdiefe combinivte Bejtandesjorn
chavacterijirt.

Der Schwerpuntt der Wirthjchaft Eann auf dem Unter-
boly ober auf dem Dberholy liegen, oder ed fann die Wirth-
jchaft bem Unterholy und dem Oberholy gleiched Gewidht bei-
fegen.  DHieraus evgeben fich itberaus mandjaltige, wedjelz
volle Bejtanbedbilver und war wm jo mebhr, je mehr die
Standort3verhilinifje wechjeln und beyro. je mehr denjelben bet
ber Wahl bder Holzarten Recnung getragen worden ijt ober
getragen wird.

PMan fann die Mittelwaldbungen unjered Landed in el
grofe Gruppen bringen: in die der Niederungen und die ded
Hitgellanved. Beive jind u. A. durd) die Holzavten ihres
Oberholzes havatterijivt. LWabrend namlid) dort die Eice,
Grle, Gjche, Ulme, u. A, vorherrjchen, find ed hier in erfier
Seihe die Rothbude, dann die Hainbuche, Eice, Kiefer u. j. w.

Die Mittelwalbungen, welde wiv heute in’s Auge ju
faffen Haben, gehdren in diefe 2. Gruppe. Das Vorherrjdien
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Rothbuche als DOberholy in denjelben evflirt jich mit der
audgejprochenen Vorlieche der Nothbuche fiir den Saltboden
begw. falthaltigen Boben und, wie wiv jpater fehen werbden,
mit ber Cnfjtehung fraglicher Mittelwaldbungen aud Budien-
Hochivalbungen,

G5 fei gejtattet, hiev Giniges fiber Raltboden 1t be-
mevten.  Seine Abjtammung ijt befanntlich eine mandifaltige.
m widhtigiten find fiiv und folgende geologiiche Grupyen:

1) biec Triadgruppe. Hier Fommt der Foblenjaure
Stalf vor im Mergel und ald Binbemittel in einigen
Buntjanbiteinen, ferner ald Miujcheltalt, (Wellentalt)
im Dolomit (Wellendolomit) und endlich in den
Nergellagern ded Keuper;
pie Juvagruppe mit dem Liadkalf unbd Suratalf
bie Gruppe bded Diluviums. Hicrher ge-
bort namentlich der 3F, ein febr feinférniger Lehm
mit vorwiegendem Kaltgebalt;

4 bad AlTuvium mit feinen Ka Eqebildern.

L

3

Unfer Kaltbeden verftebt man gewdhnlich einen Bobden,
weldyer etwa 20 v/, Fohlenfauren Kalf enthialt, diefen in gany
reinevtheiltem, pulverigem Suftande. Beritctichtigt man audy ven
in {Form von tleinen Steinchen und Sand im Boden vor-
hanbenen Kalf, jo mag der Kalfboden 6i8 2 75 © o foblen-
Jauven §alf enthalten,

Beim eigentlichen Kaltboden pilegt man, je nachdem ibm
Sand, Thon ober ¥ehin in griferen Miengen Dbeigemijcht ijt,
au unterjcheiden: jandigen, thonigen und lebmigen SKaltboden.
Die meiften Kalfbdben jind lehmige SKaltbiven, Audy bie
Wievgelbdden find u ven Kalfbiden 3u rechnen.

Die Haupteigenjdaften ved eigentlichen Kaltbodend find:
giemlich gevinge Fejtigheit, grofe Wajjerauinalh nefabigteit, aber
gevinge Waffer uviihaltende Kraft (Trodenbeit), stemliche
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Wirme DHaltenve Kvaft, ferner bad BVevmilgen, organije Be-

jtandtheile stemlich
wilberung u. §. w.

vafefy u erfelien, grofe Meigung juv Ber-

Die Bonitit fragliher Bden wedfelt von ,geving” bis

Llebr qut” fe nad

oer Oriindigteit, dem Grade bded Lebm:

oder Thon= ober Humusdgehalts, Dev Feuchtigleitd3Grad der
Saltbdven ijt haupijacdhlich ven bem Mafe der ThHon - Bei-
mengung, vom {\:!ituiégrl}.‘s[i und von der Boden=Bebectung

abbangig. Wir w

erden feben, wie gevabe biefer Falior ber

Bonitdt — Feuchtigbeit, Frijhe — bei der Audwalhl bder
Oberhilzer von bejondever Widhtigteit ijt; Streuentyug oder

oie Nichtbeachtung
auf Kalfbdven Hidd
{(Mulden, Dibeln),
gejchmwemmt ju jein
barjten Biden mi
flachen Hinge und
und wejtliche) al3
werben  miijjen,

bed Boven-Schutsed jind fiiv die Bejtanbde
Wit nadjtheilig. — Qn den Einfentungen
wo viel Feinerde und Humud Fujammen:
pilegen, finven wir die friftigjten, frudt
t 1ippigiter Vegetation, wibrend mande
erponivien Freilagen (namentlich fitvliche
fiir die Holszucht jebr ungilinjtig begeichnet
Awijchen diefen Crivemen liegen Biden

aller Bonitaten, wund fiir bdiefe jammtlichen Bonititdftufen

tmmer die pajjendit
riged Streben fein.

3 diirjte fidh
mas den Begriff v
die mebr ober went

en Holarten audynodhlen, muf unjer eif

empiehlen, bei Betvachtung unfered The:
ont , Saltboden” nicht zu enge u fajjen,
ger falthaltigen Thonbdven alfo nicht aus-

sujchliegen. Died jehon dedhalb, weil wiv und der Thatjadye
evinnern mitfjen, daf nicht alle auf ihrem Muttergeftein ru-

benben Bbden imm

ev ber Rlaffe angehoven, der jie ihrev Ab-

ftammung nach, ftvenge genommen, angehdven miiften, daf

aljo 3. B. auf Muije
boben 2c. ruben fam
fig nicht in ber La
Berjtebenr wivr alfo

helfalt ebenjo gut Lehmboben ober Thon-
1, wie Kaltboden, und weil wiv daher Hiu=
ge fein werben, jtvenge 3u unterjdieiven,

unter ,Kaltboden” alle jene mebr obder
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weniger faltbaltigen Bhden, wie wiv jie hier im joges
nanuten Baulanbe vorfinden, welde hervorgegangen finb
aug vem Mujdhelfalt (auf Mujdhelfalt liegen, beildufig
bemertt, 46 9/, ber Staatd= und 75/, ber Gemeindemittehval-
pungen des "\nnl.‘mn} per Hauptgebirgdart bed Baulands,
bem Wellendbolomit, dem Keuper mit jeinen Mergel:
lagern, ben Diluvialz (¥iR=) und ALLuy i algebilden,

Unter Bauland verjtehen wiv dad Higelland wijchen
Pfing und Main mit civca 2200 gkm. DTafjelbe enthalt
ca. 13 9/, ber eingevichteten LWalbungen Babend. Ter Staat
bejist Bier 27 ¢/, jeiner jammtlichen Mittehvaloungen und
von {ammtlidhen Gemeinves und Kdrperjchajtd-Mittehovaldungen
ped Manded licgen Dier ehwa 44 9/,.

Bon den Waldbungen ded Baulandd gebdren nidht we-
niger ald 82 ¢, dem Miittelmwalve an und 3wav 50 v/, allev
Staatdwaldungen im Bauland jowie 80 v/, aller Gemeinde-
waldbingen dajelbit.

Dieje Sablen diirften gum mindejten die gute Wahl des
vorliegenden Themas fiiv die heutige "~nmmm[u11.1 pavthun,

G3 ijt beveitd angebeutet worben, daf die in Rebe fte:
henden Wittelwalbungen aus Hochwalobejtanden ervorgegangen
Jein werden, in weldhen die Rothbuche jedenfalld die Herr-
jdyende Polzart gewefen ijt. Wann die Hodpwaldwirthjdhaft
verfaffen. und jum Mittehoaldbetriebe iibergegangen wurde
ijt nicht gemau angugeben; vermuthlich gejhah 3 Ende ded
vorvigen und Anfangd diefed Jabrhunberts.

Ju diefer Beit, wo die Yehre der Walowirthidaft jid
u entwicfeln anfing, die Walbwirthjchajt Jelbjt aber nodh in
ben Hinden vou ywav praftijd) tichtigen, aber nicht wifjen=
]n‘lmftl’trl' gebilbeten Forjtwirthen lag, war 3 erflavlich, wenn
bie Yehren fo hodhverdienter Midmner wie ©. L Hartig, H.
fotta w. A wie cin Evangelium hingenommen wurden und
oft jdyiilerhajte Anwendung in Verhdltnijfen fanden, wo fie
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geravesu nachtbeilig wirtien und daf dev Betvieb3avt oft yum
Nachtheil ved Walved Opfer gebracht wurbden, weil man eben
bie Negeln ded Waldbaued genevalifivte,

Aber auch bdiefe Lehren felbjt entbehrten, wie dad et
einev bamald noch jo jungen Wijjenjchajt nidit verrvundern
parf, der flaven Grfenntnify der Biele der Fovjtwivthidajt,
welde i ber hodhjten Wudnupung ded Standborts, in ber
bejt= und jdhnelljtmdglichen Crziehung ded werthvolljten Hol=
3¢8 bei miglicdhjter Schonung begw. Verbefjerung ves Bodens
berubten.

Cin hinveichended Verjtindnifl fitv dad BVerhalten unjever
Holzarten a -:'~ Vidht- und Schattholzer unter jid) und in ben
verjchicbenen Wijchungen, forie auf den verjdgicdenen Stand-
orfen Batte man nicht, und boch ift bied ein Paupterjorder-
nig in der WMittelwalbwivthichajt.

Die alte Lehre von der gleidformigen Vertheilung des
Oberholzed und dev dbuvd) die Schirmilichen-Bevedhnung be-
Ding,tm Mienge bdejjelbent {ind ein fibermwundener tqmpun[r,
aber jie bat unendlidy nacdtheilige Wirkungen gehabt, die in
mancien Mittehwaldungen ted L‘Dllltqtll‘(‘u Thema’s nody
lange evjichtlich fein werben. Diefe Lebre ved ,,u‘l\u[qm'u{\ ten”
Meittelwaldes, o jdhdn fich ihr jchematijched Bild in den Lelr-
biichern und wielleicht quch in eingelnen befonder3 bejchajfenen
OcrtlichEeiten audnimmt, ijt, indbejondere auf die genannten
Waldungen angewandi, eine Jrelehre gewefen; {ie it darum
ju verurtheilen, und fann die Wivthjdjafter in der evjten
Hiljte unjered Fabhrhunvertd fein Vovwurf treffen.

Die Urfachen, welde 3u fraglichem Betvicb3wedhfel ge=
fitbrt BHaben, fdnnen gewefen fein: Ungeniigended Betvieha=
Fapital in Folge it audgedchnter Hicbe, Verjehlechierung bdes
Bobend in Folge der Streunupung, Eindringen und Ber-
breitung von miRliebigen PHolzavten in Folge von foblechter
Hiebs= und Schlagfithrung, von Waldweide und bdevgleichen,
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ferner pavcellivier Walbbejifs, gevinge Flache u. {. f. Wber audy
bas bdfe (ober, wie man vielleicht damald glaubte, dad nady-
afmungdwiirdige) Veifpiel, im Vevein von unviditiger Be-
urtheilung over jhwachem Nachgeben feitens der mafgebens
pen Behirde gegeniiber dem Dringen ber Walbeigenthitmer
biirfte vielfach bem Betviebswedjel Borfdhub geleiftet haben. Mag
perfelbe dba und bort geboten gewejen fein, fo (&Rt jich died
i den meijten Fillen nicht behaupten und muf ald Mikarifi
begeichnet werden. (Gine Reihe von Mittelwaloungen befinbdet
fid) davum in der Rickiberfithrung in den Hodhwaldbetries ;
bei vielen ift diefelbe in's Auge gefait ober nur ecine Frage
ber Heit,)

(g

Jevenjalld ijt man f. 3. bei ber Ueberfithrung bded Hodh-
waldd m ten Wittehoald feinem Widerfpruch Seitend ber
Walveigenthiimer begegnet; denn ein Kapital wird von der
jeweiligen Genevation allenthalben lieber aufgesebrt, ald an-
aefammelt.

Je nady der Gvdge der Holzvorrdthe ging bie Uebers
fibrung mehr ober weniger johmell; auch trugen Diegu die
verjdjiedenen und wedyjelnden Anjichten und Behandlungs:
weifen bad QJbvige Dei. So  fommt e3, bag Ddiefe uf-
gebrung der Holvorrithe an manden Ovten b3 in bdie
1840¢er Jabre dauerte. OO man dabei immer dad Richtige
gefrofjen, wollen wiv unevdrtert lajjen; jo viel aber ijt ficher,
daf wir beute in mandhem Sdilag um bdie Budhen-Vberhdzer
frob wdven, welche man §. 3. in jugendlichem Alter nadige:
Bauen bat, weil, wie man jagte, 3 viel Oberholy vor-
handen war,

Wir Daben ¢3 alfo Heute mit Mittehwaldungen auf
Raltboden 3u thun, welde noch durd) bdas Vorberrjden bder
Bucdhe namentlich al3 Oberholy von ben Mittehoalbungen
oer Nieberumgen fidy wefentlich unterjcheiden.
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Gin Hauptgrundjay bei der Audwahl ded Oberholyes,
wenn anberd bder Mittelwald dauernd erfalten bleiben foll,
it der, daf im Oberholsbejtande die jog. Lidythdlzer vor=
herrfchen.  Dierher gebiven bdie Giche, Cjche, Bivte, Crle,
Uime, Lirdhe, Kiefer u. a.

Die Nothbudie, der Wborn und, in ehwoad geringevem
¢, die Hainbudie find jog. Shatthdlzer. €3 ijt flar,
baf bie mu'd'\ leistere Hervorgerufene beeintvichtigende Uebers
fchirmung ved Unterholzed von ihrer Menge und vou ihrer
"‘m[\ultmq abbiangen muf. Aber aud) der Stanbort bt in
diefer Begiehung grofen Cinflug. Wiv wiffen, daf auf frijden
oder feuchten, Irijtigen Bibven die Vefdhattung durdy bdas
Oberfoly nicht jo nachtheilig wirkt, weil lefsteved hier lang=
jchiftig, Dochbefront ift unb wweil dad lUnterholy auf frdjti-
gen Bibven die Befdhattung iberhaupt mehr evtvigt. Endlidy
fommt hiev nedy vad Wlter der Oberhdlyer in Betvadit: Die
verdimmende Wirtung der Roth- und Hainbudye fteigt mit
sunebmendem  Alter, Auf bdiefe Umijtinde werden wir fpiter
mebrjady juriicfommen.

Das thatjadyliche Borbherrjchen der Rothbudye im
Oberholzbeftande unjever Mittelwaldungen entjpricht, wie wiv
gefebent haben, bem angefitbrien Grundjate nicht; 3 entfpricht
auch nidht der Forderung, welche man besiiglich der Nukholz=
Auzbeute an dad Oberholy 3u madben pilegt. Sollen wiv
pavum bie Nothbuche durdy Lichthilzer evjeisen, weldhe alle
audy vovwiegend MNukholy produciven? Sollen wiv die Roth-
budbe reduciven 2 Wo und in welchem Maie 2 — Wir wollen
vevjuchen, biefe Fragen in Felgendem u beantworvten:

Unter ben Standovtdverhaliniffen zeigt jich fiiv die Budhe
vor llem die Boven=Art von hohem Einjlui. Wiv wijjen,
paf fie auf Kaltboben, wenn er nur hinlinglich frifch ijt, nicht
nur auperovdentlich gut gebeibt, jonbern bap fie fich hiev aud)
jebr letcht verjiingt — wir fprechen von fpecijijchen Budhen=

Grad
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bbben. Beived fpricht nun allerdings fitv ven Hodpwaldbe:
tviel, und e mufy jugegeben werben, daf fie fitr diefen Be-
trieb viel Dbejfer pajt. Wenn wir aber, wasd boraudgejeist
wird, den Miittehvaldbetried beibehalten wollen, fo fann aus
bem ngefithrien und aud den fonjtigen Cigenjchaften der
Jothbudhe auch fiiv diejen mandyer Vovtheil geyogen werden,
Die Jothbuche verbeffert dem Boden in Hokem Mafie:
vichtig Debandelt vegenerivt jie leicht duvdh Samenabfall den
Unterholzbeftand, in welchem fie nicht foroohl wegent ihrer
Ansjchlagsfabigteit, weldye befanntlich nicht fehr qrof ijt, ald
vielmehr wegen ihrer Cigenjchajt, jtavke Bejdyattung 3u er-
tragen, jic) audgeichnet. Die Rothbuche liefert war wenig
Nupsholz, oder beffer gefagt, ibr Dolz ijt ju Nuholy nidt
in grofen Mafjen gejucht.  Aber das im Mittelwalde erzos
gene Buchen-Nupholy ift anevfannt basd Dejte, und wenn wir
bebenfen, daf wiv fitv nidit febr lange und ftarte Buden-
flige 20—2D 4 und fiiv lange, glatte Starthdler bis {iber
30 o pro Fejtm, [Bjen, fo mitjjen wir und dod jageit, daf bas
Jdhbne Pretfe find. Wir mitjjen und ferner gejteben, daf

g
afy das

Nuiholzprocent Dei der Buche unjerer Mitteloaldungen na-
mentlic) deshall Bevabgedriickt wivd, weil wiv Jie noth an
vielen Oevtlichfeiten Hhaben, wobin jie cben nicht yagt,

Die Budhe verlangt einen gewifjen Bejtandedjhlup, wenn
fie gur vollen Cntwidelung namentlich ibrer Yinge gelangen
joll.  Diefen findet fie im Hodpwaldbetrieh, und im Mittel-

walvbetvieh muf man ihr denfelben jdhajfen: ihre Gryiehung
in grigeren und fleineren Gruppen oder in Horijten
giebt und biegu ein gang vortveffliches Mittel an bie Hand.

Unter der Vovausjesung bejjercr Bodenverhiiltnifie jind
wiv durdy die gruppen= und Horjtweife Crzichung der Budhe
im Stande, grofe und (weil wir miglichften Linges und
Stintewud)d neben Schajtreinfeit berbeizufithren, ferner die
Bilung der miflichigen Wajjerveifer 3u bejdyrinten begw. ju
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verhinbern vermigen — aueh) werthoolleve Mafien 0 er-
seugen. Wir braudjen dabei auf bad Unterholy weniger Riidt-
Jidht 3u nehmen unb boch werben wir die Vobengiite duvd)
vollfommene Befdhattung, fowie duvdhy den veidhlichen Laub-
abfall nicht nur evhaltenr, jondern noch verbefjern. Sn der
richtigen Stellung ded3 Oberholzed werden wir iiberdied bdie
Lortheile ved Lichtungdjumwadyjed wufunnnuel geniefer.

Die Rothbuche iuil' hier jonacy afs Oberholy begiinjtigt
werden, foweit wiv dieje Begiinjtigung nidht anbvern Holzarten
namlich der Eiche und (im untergeordneten Maje) der Eche,
Ulme 2. Jchulden.

Dieje Gruppen und Horjte miifjen jebocy von Unfang
an pfleglich Dehanbelt werden. Jn der Regel wird man Dei

r Mittehoalo-Echlagjtellung den natitvlichen Aufw uchs dazu
L‘sjllllll\‘ll, burc) Reinigung und Weidhholzaushieh, fowie (einige
Jabhre vor dem evjten Abtried) durdh Durdhforjtung friftige
Vafreidel zu bilden fuchen, biefe Dei dem weiten WAbtriebe
ved Sdhlagd fraftig duvchbauen und Dei dem dritten Abtriehe
(im ca. 90jahrigen Wlter) durd) eine noch lichtere Stellung
jowohl fiiv miglidjjte Stivfe-Auzbildung der Oberhslzer als
auch fitv bie Hinftigen Lafjveidel jorgen. Gin gegenjeitiges
Dvingen bev Oberhdlzer in diefen Gruppen und PHorjten
barf nicit jtattfinden, fobald einmal ber Langemvuchsd abge-
jchlofjen ijt.

Wenige gang bejonberd jchine Budhen=-0berhdlzer Fnnen
in einem vievten Umtrieh fibergehalten werben b, h. ein Alter
von ca. 120 Gebren erreichen. Weiter foll auf den beften
Boben nicht gegangen, und auj den nicht fehr frijtigen Bis
dent follen Budhen grundfaslich nicht dlter ald ca. 90 Jabre
alt werbden.

Auf die geringeren Biben pakt die Budye ald Oberhol;
wenig ober gar nidyt, jie bleibt im Eingeljtande Fury und die
fugelige, breitentwidelte Kvone wirft um jo nadbtheiliger auf
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ben Unterholzbeftand, ald derfelbe hier bie Bejdhattung weni-
gev evivigt., Dabei [efevt bie Bude fajt nur Brennbolz,
Ausnahmsweife wird man aber audy hier — namentlidy auf
Ojt= und NMordfeiten — ein gruppemveijed Ueberhalten ber
Budye rvedhtfertigen Ennen.  Jebenfalld jollten die auj be=
jagten Bidden iibergehaltenen Budien hichijtend ein Wlter von
60—T0 Jabren evveichen ditvfen.

Auj mageven, flachgrimbigen Stellen ijt von ber Bude
ald Oberholy gang abzujehen.

Die Hainbudye jinden wiv in unferen Mittelvaldun=
gert ald Oberholy nicht felten. Sie taugt biegu im Allge-
meinen aber nur wenig.  Wo  viel Budien- oder Eichen=
Oberhdlzer vorhanbden, wird fie ald Baum leicht diberjchattet
und bleibt uviict,

Dabet 1ibt fjie felbjt viel Druc auf dad Unterholy aus.
3n mehr viumlidher Stellung bded Oberholzed auf frifden,
traftigen Biven wiadjt fie mitunier u jtactlichen Biumen
bevan,  Wiv jehdben am bder Hainbuche den fajt jabrlich
reichlichen Samenabjall, wodurdy bisweilen der Unterholzbe-
jtand vervolljtandigt wird, Weit mebr aber (dhaken wir jie
als Unterhelz und pwar Jowshl wegen ihrer gang auferorbent:
lichen Ausjchlagfabigkeit jowie der Brennfrajt ver Ausichlage,
als auc) wegen ver Fabigkeit, febr wiel Oberholichatten
crivagenr und ferner, weil jic ungd ald Ausdjdlagdholy oft
noch auj flachen Salthingen bedeutende Dienjte leijtet,

So veidhlidy verhilinigmigig die Majjenproduction des
Ausjchlagitects, fo wenig befriedigt und die Majjenproduction
2e3 Baumed, Hievin jteht jie weit Hinter der RNothbude,
Auj guten wie iemlich guten Standorvten werden wir die
Hainbude nur in gevingex Dienge und immer nur im Gingel=
jtande diberhalten: auf bdie gevingen Standovte pant jie eben
jo wenig al3 Dberholy wie die Rothbuche,

Baden-Wiirttemberg



BADISCHE

17

3n dev Wahl wifden audh muy einigermagen weifel=
bajten Hainbucbern-Oberholijtimmen oder Jeiveln und den
‘Jlu-:-r‘rhla,mt bievon, ja jelbjt beim dehlen jeglicher anbever
jum  Ueberhalten pajfenden Reivel oder Baume gebe man
immer ben Ausdjdhligen aus dem gweifelbaften  Hains
buchen=Jeivel oder Baum den Boryug und piange und pilege
lieber eine pafjenbde Holart zum Elinftigen Meidel: dvenn
bie Ausjchlage, dasd jtebt feit, werbden ungleich viel mehr |
ften ald jenesd sweifelbafte Oberholz.

Man wird ugeben, paf in biefer Richtung Heute noch
viel gefeblt wird, Wie baufig Hovt man Jagen: Da mug id
vod) etwad ftehen lajfen wegen der nbthigen Befdhattung pes
Q*L":L‘u-:' undy wenn !\E\ feinen gany pajjenden NReidel ooer
feinen gany pajjenden Oberholbam | habe, o lafje iy doch
Lieber den weniger pajjenden ald gar hmm jteBen. Wie qe-

Cl=

fagt, bdiefe Anjdhnung ift baufiq, aber grundjalidy. Sie
jtammt entweder Ber von jerer Jrrlebre bes qlml\mmzqu;
Bertheilend bes Oberbolzed fiber die Flidhe bin ober fie it
dev Ausilup dngjtlidher Gemiither — — Jind dody tm Gin-

vichtungdwerfe o und fo viele Sejtmeter Oberholy pro ha
rm_qml\ln.ln, Dean jebe fieh nuv einmal die Serrbilber von
jolchen Dainbuchen=OberhdGern genan an.  Was ijt aus
ihnen in der langen Reibe von Jabren geworden? Wie viel
babert fie dem Unterbolz burd Ueberjechivmung  gefchadet 2
Wie viel grifer wire ber Gffeft der Ausjchlage gewefen 2
Wenn man jidy died genan itberlegt, o fann man nintmer
tiber bad Fehlevhajte bes Ueberhaltend unbrauchbaver Ober:
bolger im Bweifel fein,

Dasd eben (“ngm gilt Jelbjtverftandlidy nidht fitr bie
Dainbuche allein; e3 gilt namentlidy audy fiiv die Cide auf
unpajjendem Emm‘mt - Gutes und jdhdnes Oberboly!

Jdy glaube nidht 3u weit 3 gehen, wenn id) [\leuptc
bag in einem cben geftellten Mittwald Sdlage fein Oberholz:
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Stamm vorfommen jollte, welcher dad ajtbetijche Gefithl be-
leibigt; Denn weitaus in ben meijten Fallen geigen fich nuv
jene Oberhidlzer als itberbaltoiivbig, welde fchone, vollfom:
men entwidelte Svonen BHaben. Audgenommen Bievon find
jene Oberhilzer, welde ald fog. figurivte Hilzer vepbalb fo
bejonberd gejucht jind und 3u thewern Breifen verwerthet wer-
den thnnen; ed {ind bied aber feltene Wudnabmen.

Der Haupt=Oberholzdaum, ein Licht: und Nusholy eviten
Rangs, ijt die Eidhe. —

Sie finbet je mehr und mebr eine Stelle im Mittel-
walb, je weniger jie im Hodpwald ergogen werden famn oder
erjogent wird.  Jn Hodpwaldbungen mit Hivzerem Wmtriedh er:
veicht jie ihre Hichjte technijche Vevwendbarteit nicht, wnd fie
in den joeiten beyw. bid an dad Gnde bed Aweiten Umtriebs
ftbevgubalten, bat oft feine Bedenfen. Jm Mittelwald das
gegen fann man jie durd) 5 und 6 Wmtriebe fiberhalten wund
bei jebem Abtvied ijt Gelegenbeit geboten, jeden eingelnen
Baum auf jeine Gefundheit und jeinen Werth 3 priifen und
hieviach Cntjdeidung 3u treffen.

Bei ver Wahl der Cide als Oberhol; ijt die genitgende
Beacdhtung ded Standortd und namentlich des Bobens immer
bie Hauptiache. Auj rauben, erponivten Hodilagen profpevirt
die Eidje al3 Oberhols nidht. Geringeve, namentlich trocfene
Biven fagen ibr nidt ju.  Hier onnen die Giden-Stod-
ausjchlige verhaltnifmdgig nodhy gamy gut geveibert, nidyt
aber dad Cidyen=Oberholz. — Die Eidye will frijchen, Humojen
Boben; derfelbe braucht nicht einmal fehr tiefgriindig 3u fein.
Died gilt befonderd aud) fiir unfere Kalfbiden. Da bier
ber Humud vajcher weryehrt u werben fdyeint, fo gewinnt
oic Bodenjdhonung erhihte Bebeutung. StreunuBung und
ofteves Blodlegen ded Bodens jind darum bier gany befon=
dbers jdinlich, weil fie die Grzichung gerade ted widytigften
Oberholzed entweder in hohem Mafe beeintvadtigen ober
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gany in Frage jtellen. Die Wirthjchaft muf hiernad) auf
moglichjte Befchrinfung begw. Aufhebung der Streunupung,
fowie auf ausveichende Bejdhattung ved Bobdend Bier mehr
als anberdwo bedacht fein. Aus demjelben Grunte wird da,
wo viel Giden-Oberhely vorbanden d. i. in dlteren Cidyen-
Lberholzgruppen und Horjten der Unterholzbeftand von g3
befonterem Werthe,

Die jdydnjten und jtivfjten Cichen finden wiv in ben
frijden und feuchten Mulden, wo viel Feinerde und Humus
vorhanden.  Auf magerem und frocfenem Boden finben wir
nicht jelten wabrhajte Kriippel von Gichen=Oberhdlzern. Jbhr
Anblict allein fjollte Dinveichen, devartige Miggriffe fitr die
folge zu vevmeiden, weldhe, wie Dei dev Hainbude beveits
Dbemerft wurde, in einer gany irvigen Anjdhauung ihren Grund
baben. Auch ier gilt darum der Grundiap: lieber gefunde,
frijtige Ausjdylige, al8 jweifelbafte oder gar Eritppelige
Oberhdlzer. Und e3 verdient diefer Grundjas um jo mehr
Betonung, als wir das bejagte Eidjen=Oberbols giemlich veid)-
liy dibevgehalten finben, und ald e3 nicht Aujgabe ber
beutigen Fovjtwirthjchajt fein fann, in dem Oberbolzbejtande
Gidien=Brennholz zu produgiven.

Die Ersichung ved Cidjen-Oberholyes evjordert gang be-
jondere Aujmertjambeit; jie gejdbieht am jwectmapigften in
Gruppen und Hovjten. Man wird e3 felten dem Rufall
itberlajfen dilvfen, biegu bad geeignete Wiatevial ju finden,
jondern wirb, wie dad ber heutige Stand von Walbdwirth-
jdhajt und Forftwifjenjhait evwarten [ifst, enevgifch und plan-
mipig eingreifen. Dod) barf darunter nicht etwa verftanden
werben, daf man mglichjt viel jien und pflangen foll. G3
fei vielmebr ausbriitlic) bemerft, daf mur wenig ju gefchehen
braudht, dap biejes Wenige aber gui audgeflihrt und durdy
gebirige Pilege, wenn dauperfit moglich, audy erhalten wer-
den mufg.
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Der aud natiiclihem Aujjdhlag oder aus Gidyenfaaten
oder trupp= und gruppemveifer (nidht Eingelz) Pilangung hev-
borgegangene Jungwud)d muf bejonderd gegen Stocfaus-
jhlige und gegen Weichholy gefcyiift werden, Mebr al8 bei
jeder anbern Holart miifjen wiv die Gidye fdhon jum Rei-
del erjiehen, bamit biefe bei ihrer Freijtellung in Gruppen
und Hovjten jowehl als im Cingelftande ftocthajt find, fich
nicht umbiegen und mit Wafjerveifern uberziehen, Died ijt
ourd) vechizeitigen Aushied von Weid)bolz, jowie duvch friftige
b & mit Ridjicht auf die Eiche gefithrte Durchiorftungen
ju bewertjtelligen. — War man im Stanve, jchon die Rei:
pel jtochaft 3u madhen und ibre normale Sronenbilbung
u bejdrdern, fo ijt bad Wadydthum ein rajdied und eben-
jalls novmaled. Sdylechte NReidel werden wegaehanen.

Die Eichen-YReidel felbjt darj der Wivthjchajter nicht aus
vem uge vevlieven, J[mmer muf er davauf bebacht jein,
dem beramwachjenden Baume eine jehdne Kronenbiloung ju
cvmiglidhen, bdaber nicht 3u dulden, baf devjelbe durch die
Budhe feitlich gedvingt oder audy durdy die jdymeller wachiende
Riefer in ihrer vollfommenen Ausbildung beeintradytigt werbde.
Namentlich jind qudh) die Rinver der Gruppen und Horjte
gegert dad Ueberhingen anjtehender anbever Oberhblzer 1w
fehittsen, was oft burdy unfafiung der Vetsteven gejcheben famn,

3m Junern der Gruppen und Dorjte ijt durdy vecht:
jeitiges Ausjcheiden devjenigen Biume, weldye, ohne den an
jie gejtellten Anforderungen mehr 3u entfprechen, ie fie fiber=
vagenden. Biume bindern, die nbthige Rawmlichjtelung u
bewivfen, um nady beendigtem Vangewud)3 thunlichjt oie
Stirvfeausbiloung 3u befdrdern,

So werben allmibhlig Gruppen von jtivkerem Dberbolz
entjteben, unter welchen wieder dic tinjtigen Reidel die ihnen
gebitbrende Anfmertiamteit jinden follen. — G3 ijt tlar, baf
bei dem Vorhandenjein giinjtiger Stanbortsverhilinifie und
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IdhSner Gidhen-Oberhdlser von diefen eine entfprecende Ans
sabl unter Umijtinden ein Alter 5id 180 Jabren wnd mehr
werden erveichen diivfen, wihrend unter weniger glinjtigen
Berhialtniffen fdhon ein Alter von 90—120 Jabre geniigen
mup, um dad §iev ventabeljte Cichen-Nugholz-Sortiment (ge-
vingeved Werfhol;, Wagnerholz) ju ergiehen.

Jtoch) muf bemerft werden, dak bad gruppen: und Horjt:
weife Ueberhalten besw. Grgichen der Giche ficherer und leich-
ter ijt, al3 im Gingelftande, wo bie Gidhe von frither Sugend
auf von Verdimmung durch anbeve Holzavten leidet, weil
jie jid) eben jdwerer beaufjichtigen I3Kt. Gin weitever Bor
theil bei ber gruppen= und Horjtweifen Griiehung ijt die Ver-
hinderung oder bdoch Bejdhrintung bder jo liftigen und den
Nupwerth Heraborviicfenden Bildbung der Wafjerreifer.

Wir haben gefefen, dbaf auf die mehr tvocfenen Kalf:
boden tweder bie Rothbuche, nodh die Hainbude, nody die
Cidje al3 Oberboly empfoblen werben fannm und daff ven
veven Guichung mit gunchmender Ungunjt de3 Standortd
gang lmgang 3u nebhmen ijt.

Wo alle nicht mehr vecht fortfommen, da ijt e3 oft nod
die Riefer allein mit ibrer aufevorbentlichen Accomobations-
fabigteit, weldhe ur Delfevin in der Noth wird. Freilich
fagt ihr, dem ,Baume bded Samdbodensd”, bver eigentlidhe
Raltboden weniger 3u; fie bleibt namentlich auf den jitdlichen
und wejtlichen mageven und flacdhen Kalthangen febr fury-
jcbaftig; abev jdjon auf ben entgegengefesten Gryofitionen
seigt fie bei gleich-flacher Griindigeit ded Bobens befjered
Gedeiben.  Halten wiv den Grundjasy fejt, daf mit jmeh-
menbder Ungunit ded Standortd der Unterholzbejtand an Be-
deutung gewinnen mup, und daf dad Ueberhalten von Ober
holy vorwiegend der Criengung von Nusholy und nicht Brenn-
boly dient, jo wird e3 und nicht fdwer fallen, die Grenze
audy fir die Kiefer ald Oberholy zu zichen. Wo aber jie
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nidht mebhr moglich, da ift iiberhaupt Fein Oberholy mehr
am Plase.

Auf lehmigem Kalfboden produgirt die Kiefer nod bie=
le3 und guted Nupholz, und da fie wegen ihrer lichten Krone
bie Cntwidelung ded Unterholzes um fo weniger becintradtigt,
je langjdyaftiger fie ift, fo famn jie Hier in siemlic)y groper
Denge ervzogen werden. Die Langjchaftigheit ver Hilzer aber
wird in einem gewifjen Bejtanded-Sehlufy befordert. Wir
gelangen biernach wieber jur Griiehung in Gruppen  und
Dorjten.  Dem Beviivinifje der RKiefer entfprechend mitjjen
diefelben iemlich viumlichy gehalten werden. Gin eingelnes
Ueberhalten ber RKiefer ift aber felbitoerftandlich woeber im
freien Stande nod) in Gruppen und Horjten anderer Holz=
arten audgefchlofjen.

Dad Einbringen der Kiefer in unjere Schlige gefdyieht
am jwedmagigjten mitteljt Plattenjaaten (die Platten minde-
ftens 1 Dieter im Quadrat) ober truppemweifer PBilanzung
entweder vor Jdbrlingen auf Platten over von 3—Hjibrigen
Ballenpflanzen. Gelegenheit hiegu findet jich tmmer reichlich.
Da bdie RKiefer auf gevingeren Bibven Feine und auj befjeven
nur wenig Ueberjdhivmung, ja nidht einmal viel Seiten-Be=
jdattung ectrdgt, fo muf auf diefen Umijtand Rictjicht ge-
nommen werden.  Dad aufwadyfende Jungholy muf dephalb
liber fid) den frefen Himmel Haben, wenn aud ihm dad bers
einftige Oberholy hervorgehen foll.  Ferner ift cine fleipige
Sdlagpilege auf den, wie oben bemertt wurde, yur Verwil-
berung geneigten RKaltbiden nicht 3u entbehren. Diefelbe cr=
ftrett jid) auf den rwiederholten Aushieh von Weidh= und
Straudyhilzern und auf das Suriicthauen iiberhingender Aus:
jdylage. Mit den Buchen- und Dainbudpen-Rernmwiichjen wivd
die jdnellwiichiige Riefer allein fertig.

Jn bdiefelbe Reibe mit der Kiefer pflegt man, wad An:
fprudi3lofigteit betrifit, gewdhnlid) auch die €avdye 3u ftellen,
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bied nidit mit vollem Redht. Die Lavdhe macht grogeve A=
fpriidie an bdie Boden-Feudhtigfeit und Grimdigleit ald bdie
Riefer. Wuf den mebr flachen, b. §. trocenen Kalfbdden
fommt jic befbhalb nidht fort, wihrend hier die Kiefer unter
Umjtinven noch Dbefriedigen famn. Lehmige Kaltbdden jedoch
bevorgugt die Ydavche gany befonberd, und wenn wir i hier
in unjeren Mittehwaldungen cinen Plag ald Oberholy ein-
raumen, jo ijt dad jider vidtig. Jbhre Cinbringung gejdhieht
burd) Pilanqung und zwar — wegen der Gefahr ded Ver-
feghwerdend burd) Rehbocte — mur fruppoeife. Dad Wadh3-
thum ber Udrdhe ijt ein auerordentlidy rajdies, jo daf jie
durd) Audjdhlige foum 3u leiden Hat, vovaudgejest natinlich,
baR jie gleid) nach ver Sdhlagjtellung eingepilanst worden ijt.

T

Da3 Holy der Lirdhe erveicht bei und war die vor-
trefflichen Cigenfchajten, wie in ihrer Heimath, den Wlpen,
Kavpathen 2., nidyt; dod) bejint die Lardhe Eigenjchaften ge-
nug, weldie und ihren Anbau wiinjdyendwerth erjdyeinen
[affen, und e8 ijt befannt, baf jie auf gutem Standort in
einem Alter von 80—90 Jabren jdhon gany anfehuliches
©ig- und Bauholy abwirjt.

Ueberzubalten ijt bie Lavdye nur im Gingeljtande.

Die Birte, joll jie ald Oberholzbaum zu bejriedigen:
per Ausbiloung gelangen, evjorbert cine mindejtend mipige
Griimbigfeit und Frijche ded Bodend; fladygriindige Kalf:
boden jagen ibr ald Oberholy nicht ju.  Oleichioohl wivh fie
gerave bier nidht jelten iibergebalten, ,weil man jum Ueber:
halten nidht3 Bejfered bat”. Jdy verweife in diefer Vejie-
bung auf bad bei ber Hainbudie Gejagte. Will man alfo
feine Kriippel=Birke, jo fann die Bivke auf den geringen
Biben nicht mehr 1ibergehalten werben, und mijjen wiv ihe
wenigjtend mapig guten Standort amveifen, Sie wird imuer
nur im Gingeljtande und in gervinger Menge dtbersubalten
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jein; auch wird man fie nie dlter ald hodyjtens 60—T0 Sabre
alt werden [afjen,

Cine als Oberholy vortreffliche Holzart ijt die Efdye.
e verlangt 3u ibrem (“Ll‘lll‘»{lt minevalijcy Erdftigen, feuch:
ten Boden nicht ohne Kal taehalt, ben fie fehr [iebt, wir
thmen jagen: oie Gjdye verlangt den frdftigen jpesifijchen
Budyenboden und war, weil ibv tonjtante feuchte Luft noth-
wenbig au fein jdyeint, mehr die frifcheven, ndvdlichen und
L‘Hlld\ul Yagen,

Diefe aus agewablt quten Standortdverbilinijie find mun
]mluh in unjeren Mittelwaldungen nicht gevave baufig, und
wo jie vorfommen, finben wir fie meijt von der Bude wnd
Gichye occupivt, umal im Allgemeinen nicht gerade viel fii
vie Berbreitung der Gjdye durdy Cultur gejchah, beyw. 3 ges
jcheben Yifegt,

Und boch wverdient fie fchon wegen ibrer grofen Ler-
wendbarfeit zu Nupholz in allen Starten (Hievin [liegt
Dauptbedeutung der Cjche) gripere Beachtung.

Seien wir darum Dejtvebt, auf ben genannten 3mn:-—
ovten aquch diefe Holart mebr su Dbegiinjtigen al3 bdied bis
daber im llgemeinen gejchalh; nur jorgen i ihr jtetd fir
einen gemigenden Wach3ramum.

e

Der Aborn macht an ven Standert noch mehr An-
fpritche al8 bie Gjde, chne deven vortrejjliche Gigenjchajten
ald  Oberholzbaum zu bejiten (ev wivkt jtart verbammend
auj dad Unterholy) unb ohne jich beziiglich der Nussholzaus-
beute mit jener mejjen ju Eonnen. Olbgleich er den Salfboden
Liebt, fo fann einer griperen Vevbreitung bes Aborn dod
nicht das Wort gevedet werdern, Pilegen wir ihn da, wo o
jich gevabe vorfindet.

Aehnliches gilt von der Ulme,

Nod) ijt ju crwibhnen der Mafholder und der Gly-
beerbaum (Sorbus torminalis), weldie wiv auf den Salt:
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boven unjeved Piigellanved bisweilen als Oberholy finden,
jowie bie WAfpe, welde, fo fehe Hinderlidh fie oft in dev
Wirthjhaft wird, in gewifjen Verhltnifien doch - audy als
Oberholz einige Beachtung verdient. Der Maiholder pajt
als Oberholy nidht, wobl aber jdhiten wir ihn in Hohem
Mage ald Ausjchlagholy, ald weldher ev feldft auf den ge=
vingeren Kaltbdven fich durd) veichlichen und friftigen Aus-
jhlag Jowobl, al3 buvd rafched Wadhdthum audzeichnet.

Der tragwiichiige Clzbeerbaum ijt von gany untergeord:
neter Bedeutung. Auf befjeren Standorten und bei freiem
Stande entwidelt ev fid) fibrigens u einem jchdnen Baume,
dejlen Nubbholy mitunter jebr gejudht ijt.

Wibrend von den augefiihrien Oberholzavten die fiinf
leteren wenig in Betracht Fommen, o ijt der Hainbude,
Vardge, Bivfe und Gjde ein weit hoherer Werth beizulegen.

Sowehl nach Menge al3 nady Majje vorherrjhen follen
auch in Hinfunjt die Cide, Rothbudye und Kiefer.

Wollen wir bei der Audwabhl der Oberholzarten unjere
Aujgabe vichtig [Hjen, jo mijjen wiv vor Allem bdie An-
fpriiche jemer an den Standort und ganz befonderd am den
Boben, den wichtigiten Faftor bed Standortd, genau fennen
und davnach jede Holzart moglichjt mur an der Stelle -
sieBert, wo fie vovaudjichilich ven velativ Hdchjten Werth er-
veicht,  Mit andern Worten: unjer Streben muf auf mig-
lichjte usnutung dev ,Fonfreten Kraft ded Standorts duvdy
Grzeugung ves velativ werthvollften Dolzed” gevidhtet jein.

Cntfernen wiv davum bei den Schlagjtellungen und,
wenn ndthig, aud) nachher noch alle jene Friippeligen, fran-
fen, jchlechtbefronten Oberholzer, bdeven Ueberhalten auf un-
pajjendem Standort nicht ventivt, weil fie bei grofem Wachs:
seitrtaumt und unter Beeintrichtigung bed Unterhelzes am
Gnde dod) mur Brennholy abwerfen, defjen Crzengung nicht

_\"

Hauptzved ded Oberhelzbeftantes fein famn.
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Sajfen wiv dad bei den eingelnen Oberholzarten Gejagte
gujammen, jo jind ju fibermweifen:

a. die guten, besw, bejten Stanbovte der Eide und Roth-
bucdhe, untergeordnet der Gjdye, Ulme, dem Aborn .
Dabet wird bemerft, baf eine weitere BVerbrei-
tung der Gidhe und Ejche auj Koften der Budye jehr |
wiinjdhendwerth evjcheint;
bie mittleren Stanborte der Eidye (Joferne der Bo-
ben geniigend frifdy), der Budie und der RKiefer, une
tergeovdnet ber Dainbudie, Lardie und Bivfe. Nadh
der befferen Grenge darf die Gide, nady der gerine
geren bie Ricfer etwad mehr Plag greifen und war
ebenfall3 auj Kojten der Budye;

b

c. die geringeren und geringjten Stanborte — joferne

auf lepteren ein Ueberhalten von Oberhol; iiber:
haupt nody angeyeigt — der Kiejer, Bivke, Afpe.

Was die Menge und Vevtheilung ded Oberholzes
betrifit, fo fann id) mid) nad) dem bigher Grdvterten fur
faffen.

Rein walobaulidy betvachtet fommen dabei bauptiachlich
gwei Oejichtdpuntte in Betracht, ndmlicdy die Standortdgiite
und Ddie individuellen Anjpriiche der Oberholzarten an den
Yidhtgenuf, dev 3u ihrer vollfommenen i. e. werthvolljten
Ausbiloung ndthig ijt.

Bei dber Budie, Giche, und wenn man will, audy bei
dev Riefer empfiehlt fich ein gruppens und Horjhweifed Ueber=
balten,

Selbjtverjtandlich Handelt ¢3 jich nidht nur um veine,
jondern audy um gemijchte Hovjte, und in den legteren find
5 bauptjachlich die Giche und bdie Gjdhe, welde beztiglich
ibrer Stellung 3u den dfibrigen Oberhilzern befonderer Auf=
merffamteit bediivfen,
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g alle iibrigen Oberholzarten empfiehlt jid) der Ein-

zeljtand.

Ge nady den Stanbortverhalinijjen undb PHolzarten wer-
ben demnad) Gruppen, Hovjte und Eingeljtinder mit einan=
per abwedyjeln oder werben lefstere in mebhr oder weniger
weitlaufiger Stellung iiber vie Fladye jich vertheilt findem,

Grijtered wird vorfommen auf den beffeven, lebtered auf

bent gevingeren Stanborten,

Hand in Hand mit den Standortdverhiltnifjen gebt alfo
vie Audwahl ved Oberholzed und befjen BVertheilung.

Aber auch die Menge bed ubersubaltenden Oberbholzes
fat jich nad) den Stanbdort3verhaltnifjen zu vichtem.

Dabei wollen wiv und erinnern, daj Wienge nidyt gleidh=
bedeutend ijt mit Majfe; benn wir finnen eine grope Wenge
Oberholy iiberbalten und beghalb docy eine verhaltnimaRig

geringe Majje haben und umgelehrt,

Die ,mdglichjte Ausnugung bder Fonfreten Kvaft bed
Stanbort3” verlangt, daf wir auf den guten Stanbovien
bad Hauptgewidyt auj die Erjichung von miglicdhjt vielem
und werthvollem Oberholy legen. Hier aljo werden wir o=
woll die grofite WMenge, al3 aud) die grofte Maffe und end-
li) dad hochjte Ulter der Dberhdlzer ju judhen Haben.

Anderd gejtaltet fich die Sadye auf den mittleren Stand=
ortdverhiliniffen. Hier wird e3 i) felten ventiven, bie

hdchite technijdhe ober aud) nur Majjen-

9)

[usbilbung der Ober-

holzer abyuwarten: wir werben und mit einem gevingeven
Oberfolz=-Umtrieb begnitgen miifjen; iwir werben 3war nod)
viel, aber mebr jiingeves Oberholy jtehen lajjem und war i
Gruppen, Hovjten und eingelner Vevtheilung., Jebenfall ift
hier bem Unterholzbeftand cine viel grdfeve Bebeutung bei=
sulegen und fir feine bdicjer Bebeutung entjprediende Ent=
widelung Sorge ju tragen, Died gejdyieht duvdy eine mehr

lichte Stellung de3 Oberfolzes und durd) BVerminderung fei=
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ner UmtriebSzeit; denn wir Haben gefehen, iwie namentlic)

die Budhe — bdiefe darf bier felbitverftindlich micht au fart
vorhevridien — mit junehmendem Alter grieven Schivm-

druct ausiibt,

Je gevinger die Stanbortdverbaltniiie fid geftalten,
defto weniger und bejto mehr jiingeves Oberbholy werden wiv
niberhalten und defte mehr Aujmertjameeit muiy der Bollbe-
jtocfung bed Unterholbejtanded zugewendet werben.

Wabvend wir alfo bdort dad alte Wort beberzigen :
»Billjt Mittehwalded Segen han, lafy’ viel wrd gute Biume
jtabn’, werben wir da von per Oberholz-Crsiching gany ab-
feben, wo diefelbe fich nicht mehr lobnt, wo Oberholz tiber:
jubalten ein Unbding ijt.

Biv jind, geehrie Bevjammbhmg, am Sdluf unjerer Be=
fradhtung angefommen,

Seien wir alfo jtrenge in der Auswabl der Oberhilzer,
pie verjchiedenen Standorte frei individbualijfivend und jie mig-
(ichjt ventabel ausnubend! Berbannen wir den Sput qu3
alten Beiten, den Spuf der Gleichidrmigteit der Bertheilung
und ver bedingten Menge ved Oberholzes!

Seien wiv nicht dem Bufall unterthan, jondern greifen
wir energijd) ein in die Guiichung der pajjenden Holzarten
mit dem Wabhljpruch: Wenig, aber gut! Bewivthjdajten
und pilegen wiv nicht mur Bejtinde, jondern auch den Boden!

Borjigender: Jch bemerfe, daf Oberfirfter Stiiv=
mev feit mehreven Jahren in cinem Bezivke wivthjdhajtet, wo
ibm gevinge Bonitdten ved Mittehvaldes ganz Dbejondere
Sdywievigteiten beveiten. Gr bringt eigene Anfchauungen und
mebradhe Griahrungen mit, Hauptiichlich aus dem Mujdiel-
falfgebiete, wo febr flachgriindige Bdbven  einer beferen
Bejtodung entgegensufithren find. 3 ijt namentlidy eviviinjcht,
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dafy diejenigen Herven, weldye in diejem Gebiete wirthjdaften,
ibre Grjabrungen mittheilen iiber dad fevneve eberhalten dev
Budye ald Oberholy. Man ijt hievin an vielen Orten au
weit gegangen, in dev Weinung, man miifje iibevall Oberholy
liberhalten. @3 verdient Stitemer’s Anjicht, man jolle auf
flachguiinbigen, gevingen Bonititen iiberhaupt mehr Unterholz
evgiehen, alle Veachtung.

Oberforjter Wathed: Bei der Wahl von Ober= und
Unterholy ijt nicht mur der Standort in Betvacht gu iehen,
jondern auch, wem ver Wald gehdrt. Der Privatwaldbejitser
fann thun, was e will, nicht aber die Gemeinden, die ihren
Biirgern bejtimmte Sovtimente bieten mitfjen. Aaf Mujdel=
talf und Seuper ijt die Budie al3 Oberholy nicht witnjdhens-
werth; man lafje hiev dbem Unterholy Raum und wihle af3
Oberholy nur joldie Holyavten, welde wenig Sdyivmoruct
geben; dabin gehdrt audy bie Hainbuche, ebenfo die Birke,
Cjdie und Eiche. Man erziche mur foviel Nusholz, dajy man
ba3 Gemeindebeditenil beftveiten fann. Die Painbudhe ijt
gegeniiber dev Rothbuche zu bevorsugen; denn fie liefert einen
grogeren Grivag an Ausjchlagholy ald die Rothbudye. Sur
Unterjtiigung diejer Mafregel wird jever Schlag ein Jahr
vor feinem Ubtriebe untevhackt, bdamit bdie Bejamung jofort
nach dem Abrriebe erfolgen fann und EFeine Verzdgerung hievin
eintritt, hauptjadlich wegen ved Gradwudyjes, ber den jungen
Amvuchs verhinbert.

Oberforfivath von Kagenecd: E3 ijt vidtig, bafp das
LWalbeigenthum beim Ueberhalten des Dberholzed eine we:
fentliche Rolle fpielt. Man trifft oft jehr grofe Abhandlungen
iiber das Ueberhalten von werthvollem Nupholy und die Ge=
meinde ijt Hauptiachlich auj die Befrievigung ded Brennholz
bebitenifjes  bingewiejen. Jn joldhen Oevtlichfeiten eignet
jich die Rothbudie am wenigjten als Oberholy, es giebt eben
bann im Unterholy nur Gerten, aber feine Maffe. Ju demt
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Lortrage Stitvmer’s it audy vielfach ber Cinmijchung der
Forle dbad Wort gevebet. Tiefe hat wohl ihre Berechtigung,
aber oft ijt fie faljy angewendet. Dad Duvchjden auf Fei-
nen Plattchen mit Fovlen ober dad Selen von Heinen Pilan:
zen giebt feine Bejtoctung, die jungen Forlen werben burd
Unfraut, Stoctaudjdilige allev Avt iibervagt, man findbet bann
Gremplave mit angepeitichten Gipfeln. Wenn man Forlen
amvenben will, fo muf man von Oberholy gang abjehen, fer-
ner die Stice, die feinen guten Ausdjcilag liefern, entfernen;
man muf citen volljfandigen Fovlenwald in miglichjt grofen
Gruppen und Parthien eviechen, E3 mag Manchen das Bor-
fommen von einjelnen fchinen Forlen zur Eingelevziehung
berfelben Dhingeleitet haben, dieje find meift Uebervejte fritheren
Hodpwalbed, NRejte eined frither gefchlofjenen Fovlenbeftandes,
Man vilange oder fde die Forle veim. Wenn man im weiten
Mmtriebe eine Durchforftung cinlegt, fo wird man im bdritten
Uimtriebe jchon den Schlag fo jtellen Fonnen, baf bie Forle
pann nur ald Oberholy vorbanden ijt; e3 wird fich dann
pad Laubholz, in3bejonbere Eidhen, davunter von felbjt ein:
ftellen und erjtavfen, der Bejtand wird den Bobden verbefjern
und biefer jich in der Bufunft wicder befjer fiir Laubholy eignen.

Borvjibender jdliegt bie BVerhandlung und verjucht
fury bie Rejultate derjelben mitgutheilen: Die Auswah(, Menge
und Vertheilung ved Oberholzed it nidht nur von dem Stand-
ort und den Anjpriichen der Holzarten an ven Wadydthums-
vaum, jondern aud) von den Befipverhiltniffen abbingig.
Gvofer, gejdylofjener ober andeverfeits: pargellivter TWalbbes
jits Dejtimmen die Griiehung bed Oberholzed. Sn fleinen
Walbparzellen ift 3. B. auf dbie Angrenger viele Ritctficht zu
nehmen.  Auj guten Stanbdorten jteht ald Oberholzbaum bdie
Gidye vovan. Neben ibr, jumal in Hiheven und jdhattigen
Lagen famn die Rothbuche ebenfalld in Gruppen und
Dorften 3u langjdhaftigem Oberboly eryogen werden. Die
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PDainbudye leijtet al3 joldhes weit weniger, dagegen mehr

als Unterhols.  Befdyrantte Verwendung findet 3. B. in
jrijdhen Mulden die E{che, nody weniger, obwohl ynveilen
etwiinfeht und unentbebhrlich, AHorn, Ulme, Glibeer,
Dasholdber, Afpe. Wo andered Oberholy nidht mehr ge-
oeibt, i)t die KRiefer nod) eine Helfevin in der Noth, Ber:
jagt jie ebenfall3 das Cradijen ju Nuholsjtimmen, jo hat
bie Oberholzersiehung feinen 4 ‘:urf\ mehr. BivEeund Lardye
jind nicht audzujchliegen, fpielen aber feine erhebliche JNolle.
— Ullgemeine Forberung ijt die jorgfiltige Auswahl per
Standdrtlichfeit fiiv jede Holzart, wm die Bodenfraft mog:
lichit auszunuen, ohne fie gu gejibroen. Fiir die Stellung
und PMenge ded Oberholzed ijt einerfeits die Standortdgiite,
anbererjeit? der Anfpruch jeder Holzart an den Wach3thums-
raum und ihre Cniwidelungdzeit ausjdlaggebend. Gruppen:
weifer und Eingelftand mup  demgemdn wechjeln und die
Pienge mit der Standort3giite Schritt halten, fo dag die Ober-
holgbejtoctung von ben magerjten und flachgriindigjten Orten
villig suviicttritt. Wichtig ijt dabei die ridtige Crzichung
per Oberhdler in anfanglichen Gruppen und Horften, mit
Sreibalten von Weidhholy und drangendem Nebenjtand, Be-
idrbevung der Rvonenbiloung durch jtavfe Duvchiorjtung, Lidyt=
jtellung nacy Bollendung ded Hibemwudyjed zur Stirfe-Ent-
widfelung.

Der Crhaltung bed Mittelwaldes ift namentlidh auf
frodenen  Kalfbdden bdie Streunubung und iiberhaupt jede
baufige und jtarfe Bobenentbldjung jebr entgegen. Das
Berhaltnif wifdhen Roth= nnd Hainbudie ift durd) die Be-
fprecdhung nicht flar geftellt worben.

Da Niemand bievitber fich yum Worte melbet, fo geben
wir iiber jum Thema IL, welde3 lautet:

HJourdy weldie wicth[doftlide Mofregeln witd in
unferem fiigellonde die Yeberfihrung eines hanpt(ddylidy
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ans Nothbudjen beftehenden Mittelwaldes in  Hodywald
pwethmdfia vermittelt, nnd wie koymen betraditlidie Ans-
fille an Yatural- und Geldextray in dex 1ebergangsperiode
vermiedenr werden ?

Qb exjude Heren Oberfovjter Widmann Hieviiber zuw
beridyten.

Oberjdrjter Widbmann:

Durd) den Herrn Vorfisenden unjered Bereined mwurde
ich aufgefordert, die weite Frage der heutigen BVerhanbdblungen
einguleiten.

Hodhgeehrte BVerjammlung!

Die Mitteboaldwirthjcdhaft ift in dem Hiigellande Badens
jchon feit Jabrhunderten eingefithrt. Der Swed der Mittel=
walbwivthjchaft Dbefteht in der Abjicht, neben ben gervingeren
Holzjortimenten des Niederwalded auj derjelben Flache aud)
jtarfere Stammbdlzer ju erhalfen, wie jie auferbem nur ber
Hodypwalvbetried liejert, bdaber bdie Bovtheile Dbeiver Wirvtlh-
jbaftdmethoben moglidy miteinander u verbindben.  Ferner
joll durdy die von dem Oberholze zu evwartende natiivliche
Bejanmung bdie Regenevation ded Walded gefichert und ebenjo
jollen buvch neue aus Samen evogence Pilanzen die ben Aus-
jhlag verjagenben Stdcte erfelst werben.

Der Wittehoaldbetried ging aud dem vegellojen Planter:
betvieb Dervor und war beghalb in friheren Reiten febr
primitiv. Da wo dad Unterholy am ftavtften war, wurbe
ein Stiict abgetvieben, b1 man dad bendthigte HiebSquantum
batte, ohne Riickjicht davauf, ob der Wald nadyhaltiy diejes
Quantum u licfern im Stande war cber nidi. Daber fam
e3, daf man in mandyen Wilbern ju viel nuite, in andern
U wenig.

Nur allmiblig gelangte man dagu, ten Wald in Jalh-
ve3{chlige eingutheilen, theil3 nac) abjoluter, theild nad
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velativer  Flachengleichheit.  Gejt dem fiinften Dezennium
unjered L;qml\uumr,« war e3 bei und in Baben vorbehalten,
nach LVermejjung der Waldbungen bie Cintheilung in eine ge=
wiffe Babl gleich grofer Jabresjchlige allgemein duvchaufiths
ver. 3n der Pegel wurben bei “"qlumqm mit meijt havten
Holavten 20—40, im Mittel 30 Scyldge, mit meift weichen
Hiolzern 15—25, im Mittel 20 Schlage, angenonumen.

Die Sdlagjtellung wurbe jebr dunfel gehalten, weil auf
eine miglichjt veidhe Vefamung ded gangen Schlages Hober
Werth gelegt wurbe. Trat diefe Bejamung wirklicy ein,
bann wurde ein umfajjender N tadyhieb vorgenommen, blieh
aber die Vejamung aus, dann wurbe aud) nicht nachgehauen,
jonpern man [ie wadijen, wad wadifen wollte.

Cine Berpflanjung bder Blgen faud nicht jtatt, weil
man damals von woblgepflegten Saat= und Pilanzjchulen
nu wenig wupte. Jn neuever Beit hat fidy diefes Verfilt= s

3 freilidy wefentlich gedndert, e3 wird auf bie natiivliche
"\hmunq nidt mebhr ausjdhlieplich veflettivt, die Schlage
werden  gleich vichtig gejtellt und allenjalljige Bldgen burch
Saat, jowie namentlich Pflangung, aufgeforjtet. \

tiv Bejiger fleiner Waldungen Bhat die Viittelwald:
wirthjdhaft mannigfache Bortheile , weldhe durdjaus nicht
ju verfennen jind. Solde Waldbejiter, migen ¢3 nun Ge-
meindent odev Private jein, erhalten auf ihrem Jahresidlage
ein miglichit gleich gropes Quantum an Nup= und Brenn-
holz, fie fonnen daber mit giemlicher Sidherbeit auf eine an-
nibernd gleiche Jahresvente vechnen. Ehenjo verhilt e3 jich
mit den Audgaben, indem bdie Kojten fiiv die Holihauerei,
Kulfuraufwand . fidy alljahelich ziemlich gleich bleiben.

die den Mittehvald geeigneter jind fernmev: fleine, ger-
titctelte Parvgellen mit weitgedehnten Grvengen, wo grifeve
Sahlagfithrung erfcvert, Hodhholzzucht wegen anjtopentem
lamdwirthjchaftlichemn Geldnde jehavlich und ung ulamq ijt. F

)
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Dem Standorte nadh eignet iy der Miittelwalobetrieh
jiberall, wo Laubholz-Miannigfaltigheit Heimijdy oder auldfitg
iit und die Bovenbejdhajfenheit viel wedhjelt, hod) und tief,
nag und trocfen, jogav dev Ueberjdpvemmung ausgejetst, auf
frijchen. Biven der Niederungen, triftigen ded Ditgellandes,
dagegen gav nicht auf tvodenen, mageven Sanbdbider.

Anders verhalt e3 fich dagegen bet ben Bejisern grifes
ver Walbungen, wie 3. B. der Staat oder Gemeinden mit
ciem Laldbejise, wie unfere Fejtjtadt Cppingen. Fiv ber:
avtige veiche Waldbefier ijt e3 angeseigt, den Mittehwald 3u
verfafjen und ficdh einev VetviebSavt juzumwenven, weldye die
Ynfammlung groper Holyvorrithe mdglich madt.

Gegen den Mittelwald fprechen nody: ber hiufige Rt
gang der Erirdge und bder Vobengiite, die verminbderte Nad)
frage nady Brennbolz. Dem Wittelwald ift eben ein u
geofed Reifigprogent und ein ju tleined Jiubsholzprogent eigen.

St per Mittehwald ein Kind der Noth, alfo der Wald
pe3 Fleinen Manmed, jo ijt dagegen dad Jdeal bes NReichen
der Hochwald!

Wir fommen mmmelr ju der Frage: Wie hat ed der
Bejiger eined Mittehoalded anjufangen, um davaus einen
Hodpwvald g machen und wie fdunen betridhiliche Auspalle
an Matuvalz und Geldertrag in ber lebergang3periode vers
mieden werden?

Bei Unterjtellung vonr 30 Fabredjehligen faben wiv 2
groje Abtheilungen 3w machen und diejenigen Schlage 3u:
jammengufajjen, bei weldhen a3 Unterholz fiber 15 Jabre
alt it wnd Gei weldhen e3 Ddiejed Alter noch nicht erveicht
Bat. Bei diefen DLeiden Theilen ijt dad Verfahren ein gany
verfchiedenes.

Bei per eviten Abtheilung wird dad Unterholy beiz
bebalten und fitr defjen gedeibliche Entwidelung hauptjadlid
Sorge getragen. Um folched 3u evveichen, mitjien bie bov:
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Hanbenen Oberhilzer uerjt entfprechend aufgeajtet werden,
Gtaige abgingige Stimme werden mit aller Vorjicht aus-
gegogen, bamit dad Unterholy miglichjt gejchont wird.

Jit bad Stangenhely gehirig herangewadijen, dann wird
ed crjtmald bduvchoritet, wobei die Kernwiichie beglinjtigt
werden mitfjen auf Kojten der Stodausdidlige und ehva vor-
handener Weichhilzer.

Die Durdhforjtungen werden jo oft ald ndthig wieder-
bolt und biebei noch) vorhandene abgingige Oberholzftimme
heraudgenommen.  Die bdevart Herangewadijenen Bejtinde
werden nad) Evreichung eined Alterd von etwa SO Sabren
sur Berjitngung bejtimmt werben milfjen, namentlid wenn
man genbthigt war, eine grdere Anzabl Stocausjdlige bei-
behalten 3u muijjen.

Die andere A btheilung, aljo die Scdlige, bei wel-
chen dad Unterhely nodh nicht 15 Jabre alt ijt, werden ciner
andeven Manipulation unterzogen.

Bei ihnen wird auf dad vorhandene Unterholy gar fein
Werth gelegt, tm Gegentheil, e3 wird nicht nur weggehauen,
jondern fogar miglichit audgevodet, wn den Wieberausdjchlag
der Sticfe 3u verbindern. GEbenfo werden von der jlingjten
RKlajje ded Oberbolies , den fog. Lajreiveln, alle diejenigen
weggenommen, welde ur Dunfeljdlagitellung nicht ndthig
jind. Alled Heil wird hier von dem Oberholze durdy natiiv-
lihe Bejamung der Sdlige evwartet. Diefe wird unterjtitst
bure) Kuvgbacen, ferner dbuveh Cinhacken von Gidyeln, jowie
Weiptannen=Plattenjaaten.

Geringere Waldtheile, Sitdjeiten, vermagerte fladygriindige
Pavthien jind der Kiefer und veven Mifdhungen upnweifen.

Hat fich eine entjprechente Bejamung eingejtellt, dann
E'c,]im;cu gany wie in bden Hochwaldjchlagen die Ldhtungen
und wird jchlieplich gevriumt, wobei die allenfal(s verbleiben-

a9 %
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ven Schlagliicken mit Frdftigen Pilangen aud ben vorhanbdenen
Saatichulen in Bejtoctung gebradht werben.

Um alfzugrofe Einjdrmigleit bed Finjtigen Hodywaldes
au vevmeiven, finnen audy Gjdyen, Aborn, Livden 2. an
qeeigneten Stellen eingepflanst werben. Dev befjeven Wirth-
jdyaftdfithrung und vichtigeren Lertheilung dev Majjen wegen
werden die 30 Sdlage in verjchiedene Abtheihmgen gebract
und Hierin Dehanbelt.

Der fejtaeieiste jaheliche Abgabefats wivd gebedt aus:

{. der Aufaftung bder Oberhdlzer in den dltejien

Sdhlagen,
2. qud dem Ausdhicbe abgingiger und anbever Stamme

piefer altejten '3(t\['mc,

3. aud den Weidhholzaushicben
biefer {i[lciu‘u Sdlage,

4, qud ben Duntelfchlagitellungen, Yidtungen und Nius
mungen dev jiingiten Sdhldge und

B, qud den Reinigungdbhieben und den Durdhforjtungen
auf diejer Fliche.

3 ditrfte Bievaud bevvorgehen, dafp der Wirthjdhajter
bei entfprechenver LVevtheilung dev vorhandenen Majfen auf
Yeijtung eined nicht 3u hody

0 Durdforftungen

bie gefammte Umtrieb3seit mit dev
gegriffenen Abgabejakesd nidht in Lerlegenbeit fonmmen fann,
sumal nicht Gei Gemeinden begiiglich der Abgabe ves nithigen
$Holzes an bie bequgsberechtigten Gabholyempfinger, da ja
bei grifevem LWalbbefige muv ein Theil ded Crgebnifjed ted
Jabredjdylages biegu nbthig ift, vev fibrige Theil abev, nament=
Nuisholy, verjteigert wird, wobei ja
in fedem Mittehwaldjdhlage nody ein wejentlicher Theil bdes
Oberhofzes bei ber Schlagjtellung jtehen bleibt,

Dem Bejtreben, die Mmwandlung id\lt;li" Dejtocter

und geringwitchjiger Mittehoalbungen i Hodyald mit oen

lich ald Stamm: un

0
Iy

iy
S

gevingjtenn Opfern am Crtrag t::;‘ri\;imtt\un, ijt tad foges
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nannte , Borwaldfyjtem” entfprungen, weldied vor etiva 40
Jabren vom Fovjtrath Gehret in Aavau qufgejtellt und in
der Schweiy auf griferen Slidien eingefiibrt wurde, Die
Schlage wurden abgetvieben, gevodet und mitteljt Reibenpilans
gung aufgefovitet.

Bei der Pilangung wurden, Reibe um Reibe wedhjelid,
bie eine mif denjenigen Holzavten bepflangt, die den Hinftigen
Bejtand bilven Jollen und die anbdeve mit einer oder mebreren
fhnell wachfenden, lichtfordernden und wenig Sdatten ge-
Denben.  Lebteve fithren den MNamen ,Vorwald? und find
pazu Deftimmt, in dem Heitvamme, der vifchen der Beendi-
gung der lmvandlumg und dem Beginn der Haubavteit ded
finftigen Hochwalbed lieat und u 30 Jahren angenonuner
wird, bad Bediirfnify an Holy gu befriedigen. Nach Ablauf
diefer 30 Jabre, alfo 60 Jabre nach dem Beginnen mit ver
Umwandlung, nimmt der eigentlide Hodhwalvbetried feinen
Anfang.  Fitv ben Hauptbeftand werden vorjugdweife Roth-
tannen, Weiktannen und Budien gewddlt, fiiv den Vorwald
Larden und Bicfen, auj gutem, frijchem Beden audh Ejdhen,
Aborn und Nhmen.

Auj diefem Wege foll die Ummwandlung chne Opfer, ja
fogar mit Bortheil fitr die Gegemwart durchgefiihrt werden
fonnen.

Obne Bweifel jind  aber die Sulturfojten Detvachtlic
bober, al3 bei dem anderen Verfahren, weldyes auf miglichite
natiirliche Verjiingung der Schlige geridhtet ijt.

Dieje hoben Kulturtojten jollen durd) 2jdhrige [anbmirrt):
jhajtliche Benufung ded Bodend vermindert rverd

Jeve Umwandlung eined Mittehoalved in b\gm_nv.u'r ers
fordert Opfev und e3 mufy dephald die Meinung, daf man
jeben Grtvagdverluft befeitigen tonne, entjdhicden bebimpit
werden. Zum Sihlujje erlaube id mit' meine Anjicht dabin
ausgufprechen, dap bei nuv Heinem Walobefige der Mittels
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waldbetried ber wedmapigite ijf und
penfelben 3u verlajjen, bei grofem LWalvbejize
Waldeigenthitmerd es unbedingt

che vorlieqt,

Jac
b.\n.uu pad Quterejje ded

baber audy feine Urs

aie Pilicht macht, von dem Miittelwalvbetriebe um Hod=
3 POG;

wald fibersugehen!

Oberidriter Kuenzer:

jchildern, weldhes im Stabtwalve von
im 30jibrigen Umtviebe
250 Mieter; Bobver:

Dicfer Wald war fritber Mitttehvald,
bewirthjchajtet.
aud vevwitte

Hibenlage defjelben:
et Seuper Hervovgegangener Yehmboden ; Holzs

Qehy will dasd Verfahren in Kiirge

Gppingen 1blidy i)t

avten : RNothbuchen, Gichen mit Hainbuchen uud Weichhdlzern.

Die Verjlingung

pie Wmtricb2seit ijt vorliufig auf 70 Jahre fejtgefeist. Hu
o

nachjt findet ein jogenannter Vorbeveitungdhicd jtatt.
mit wird in demw u verjitngenden Bejtandesparthien, wo

folgt guiptentheils
L}

auf natiiclichem LWege;

M

L=
DQg

(14

Untevholz nod jitnger, ein Reinigungshied verfniipjt, wihrend

pad dlteve Unterholy sugleich fjtart

f)

weldye 3ur Hodpvaldverjiingung nidt
nur nodh Deibehalten, joweit jie jum

Diefer Vovbeveitungshied ijt bei dev
jo bag, wemt v nidi vorgenonmmen
evyielt; jelbjt Dei veidh=

Samenjabre gany jchlechte Fejultate

purchforjtet wirh. Jm
berholz wird hauptjachlich auf diejenigen Holzarten geariffen,
tauglich jind, und joldye
Bovenjdyuize ndthig jind.
Rothbuche nothoendig,
wird, man in einem

lichem Samenabfall evfolgt mur gevinger Aujgang der Saa-

ten: Buchenfeimblattpily 3eigt jich

nbthiqe Viditgrad Hevgejtellt, jo jtellt

namlich,  3jt aber dev
jich die ur Bejtecung

ndthige Majt ein.  Volle Samenjahre jind hier jelten, bas

gegen Haufig fogenaunte Sprengmajlen,

alle nwei Sabre bei

ver Gidye, alle drei \\\ll\lt bei ber Buche. Hauptjidilich unter
bent Baumen wird dad Unterholy wegaehauen, wo die Majt
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erfolgt.  Dieje ¥dcherhiebe werben damn an einanbder geveift,
mdem man aud) auf den Bwijdienitreifen das llnmhul* Wweg=
nimmt.  Mitteld des vorhandenen Oberholzed hat man eine
lichtichlag=abnlide Stellung. Diefe B E\:m'cﬂ" Berjlingung
bat fich Bier jebr jwedmdpig evwicfen. Die B obenfraft wird
nicht verfebrt, ber Grvadwuchd thunlichit uviiccgehalten und
wiv erzielen eine nambafte Holzmajie durch alle biefe Unter-
sgruppen, bis audy biev cimmal Majt erjolyt. Der Ber=
lingungszeitvaum it nur auj 20 Jabre feitgefett. €3 wers
ven guv Cryiclung jtavtever Nuiholjortimente Eidher in grojer
3abl auf tauglidhem Standorte fibergehalien. Die natiwliche
Berjlingung wird unterjtiict durd Kuvzbacten, Unterbacken
und Cinjtufen von Cidyeln und Budheln wnd durcdy Weii-
tannenplattenjaaten, damit bdie [angjam wadijende Weiftanne
einen Vorfprung erhilt. Jm dritten oder vievten Sabre wird
bie Weiktanne auf biefen Pl atten mitteljt Bobrer audgehoben
und verpjlanzt. Wo feine Bejamung erfolgt, wird mit Eichen,
i—1 jdhrigen Heijtern, quwcmnm, piefe werden nicht tief,
jomvern in der Mitte abgefchnitten, da fie, tiel abgejdhnitten,
it Grundve L.Ll\m burd) ben Oragwud)s. Sehneiven wir fie
gar micht ab, jo fommen fie nicht fort. Nadelhdlzer werben
45 jibrig verwendet, Fichten Befonbers in den Viuloen,
Dier haben wiv meijtens Hainbuchen ald Oberholy, ber Gras-

wuchs ift hier fo foloflal, daf wiv um Pilamgen gewingen
i1 Tie mageven Nitcfent und Gbhenen werden Fabl abge=
fricben und mit Folen, Saat ober Pilanzung, angebaut.
Oroge Sorgfalt erfordern die Reinigungdhicbe; namentlidy
ift e3 die Birfe und Ajpe, weldhe hier die befjeven Holzarten
iberwadhfen.  Die dlteren Abtheilungen und Rwijdhenrinme
werden duvchforjtet, dabei die Kevmwitdhie Degiinjtigt. Sn der
vorliegenden Frage ift auch der Saly enthalten: ,wie werden
betrdchtliche Ausfille am Naturalz und Geldevtrag thunlichjt
vernueden 24 Hier witl iy ein Verfahren im Cppinger Stabdt-
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walbe eviwdbuen. E8 werben Bier eingelne 2Abtheilungen nody:
mald ol Mittehwald auf ven Stoct gefest, dadurd evveichen
wiv groge Majjenertrige, die unsd jelbjtverftindlich jebr will=
fommen find; fobann Baben wir e3 in der Hand, bie natitr-
liche Verjiingung fiiv den Hinjtigen Umivied durd) Ueber-
Balten von 3u Hodhwald tauglichen Oberhilzern in groger
Babl wefentlich gu evleichtern. Wir Haben Buchens und
Gichenjtangenhilzer, welche im 30, und 40. Jabhre, Hainbuchen
mit Gichen, welche im 40. Jahre auj ven Stoct gejest werden,
Die {ibergehaltenen Stangen, im nichiten Umtriebe aljo 0=
jdbrig, find tauglich, Samen zu werfen.
Dad ijt in Kivze das bei und ibliche Verfabren.
BVorfigender: Wiv fdnen dad, wad Herr Kuenger
bier vovgetvagen, al® Govvefevat Detvachten. GS ijt gevade
Hier in diefem Gegenjtande evefimjcht, baj jever jid) vells
jtindig Fav wird, was in den lepten 12 Jabren mit groper
Qutelligeny und vielem Fleif audgefithrt worden ift, und
| pavon ein Bild beformnt. Bei und ijt 3 lUebung, vie

Debatten vor den Exfurfionen vorvjunehmen. Wir fdnnen
W 5 R \ . - - . . '
L und diefed Mal damit Helfen, dap wir hier die Debatte abs

ichlieRen umd morvgen im Walde fortjesen; cin NRejitme wive
fiir jept voveilig, da viele Gingelheiten evjt draugen zur Gr-
Hrierung gelangen fdnnen.

Bevor wiv um nachjten Thema ibevgehen, Hhabe id)
Qhmen eine Lijte itber die gejammelten Beitvage fiiv die Wittwe
ped verjtorbenen Beyivtsfbriter Groh, welde miv von Heven
Oberidrjter Ganter in Martborf gugefendet wurbe, vovzulegen,
bamit Sie Ginjicht Hievon nehmen. Sodann midte ic) die
Sommijjion fiie die Auswahl ded nddyjten Vevjammhings:
pried bitten, und von ihren Bejchlitfien Kenntnil zu geben,

Oberforjtrath) Roth: D
Prifiventen ernannt worben ift, um iiber den nachjten Ver:

ie Sommijjion, weldhe von dem

jammbungdort und die Beit der Verjammbung Borjdhlage ju
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madyen, bat einjtimmig Emmendingen und ald Beit bes
Aujammentrittd dad ndadijte Jahr gewdblt. Sefdhafta-
fithrer witrde Dberfdriter Fijcher werben. Emmenbdingen ijt
ein freundliched Stadbichen, dad Hinveichend Raume fiir Unter-
funft bietet. Wan fann von bier aud eine fleineve Crfuriion
in die Theninger Almenb=(Mittelwald=) und eine grifere in
die Thennenbacher Hodnoalbungen madhen. Der vovgejchlagene
Gejohiftafithrer ijt Mitglied ded Vereind, Der Bufammen-
tritt bev Verjammbung joll Finjtiged Jabhr ftattfinben, weil die
nichjte deutfche Vevjammbung in Koburg ift und in 2 Jabren
nach) Stragburg Lommt, wiv aber nidyt 3 Jahre warten fonuen,

Der BVorjdhlag ded Herrn :bu'rm]rmtf\iﬂ Roth wird von
der Verfaommlung einjtimmig angenommen.

Oberforftrath Noth: Wasd bdie Themata betvifft, ift bdie
Reit 3u fuv, uni jie aud dem Wevmel gu fdhiitteln, Wiv wollen
nachtriglich und mit grigever Diuje dieje Themata feftitellen.

Doriigender: Die Themata werden mit Ricficht
auf etwaige Witnjdhe der Verfammlung und mit Ridficht
auf bie Wabl des Ortd gejtellt werben.

Wir gebent nun dther zur Frage IIL, welde lautet:

ADeldye Grfahrungen [ind gewonnen itber die An-
udit und das Vechalter fremder Holjarken in unferen
il nlbmmm 2
errn. Oberfirjter Obermeier, iweldier die Cinleitung
hemad Nbernommen hat, evtheile ich hiermit dbad Wort.

nie

J'J ?‘45-

berfiriter Obevmeier:

Mieine Herven! Wenn wir die Schipfung al3 den Aus-
oruct ber ainz{nvclrbig,cal Wirkungen ewiger Naturgefeise be-
trachten, gelangen wir in der Folge ju der Ueberzeugung,
bag jede Thier= unbd Plangenart nur einmal im Laufe vev
Beit und nur an einem Ovt der Grde durd) nativliche Biid)=
tung entjtanben ijt.

v
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Ron diefem Schipjungdmittelpuntt ausd war die vt

Geftrebt fich audzudehnen. Grbere Schwievigteit ald ben

Thieven ftellten fidh Lei ihrem Stveben nad) Berbreitung den

Pilangen entgegen. Dad Mieer mit feinen Strimungen, die

Xlitfie, bie Winde, fcdhwimmende Eidberge und Thieve, fie
alle trugen dagu bei, Samen und Pilangen entfernten Gegen-
pen gugnfithren und deren Ausbreitung zu ermiglichen.

Die Ausdvehnung, weldye fich eine Pilangenart ervungen
Hat, nennen wiv ihren natitvfichen Verbreitungsbegivet; bdiefer
ijt aber fein ftabiler, fonbern jtetem LWechjel untevivorfen;
denn da jede vt beftrebt ijt jich audzubehnen , gelingt dies
nuy ber Wet, die im Kampfe um’3 Dafein die anbdeve vt
unterdeiictt,  Auch duvd) Entwaldoungen over durd) Hebungen
und Senfungen ved Bobend anvert fic) tm Lauj der JFabhr-
taujende dad Klima mancher Lander und mit ihm die Flora
und Fauna.

Dad Bejtreben ped Ausbreitend der eingelnen Pilanjen-
arten wird mun durd) dad Cingreifen ded Mienjchen, bder in
unermitdlichem Steeben alle Yonter und Mieeve durdiforfcht,
um bad Niigliche fich qu eigen ju machen, vielfac) unterftiibt,
@3 ijt aljo die Ginbiivgevung audlindijher Gewdichje fein
jtovender Eingriff in dad jtille Wivten bder Natur, jonbdern
mur eine Unterft 1g ihrer Bejtvebungenr, wenn wiv mey
nicht unbeachtet lajfen, den eingubitvgernven Pilanzen abnliche
BVerbaltnifje m bieten, wie fidy joldhe n threm natiirlichen
Berbreitungsbesivt vorfinden. Die Grvengen ded natiirlichen
Berbreitungdbezivts einer Holzavt begeichnen alfo nicht duvc)-

Bei der

'
L

weg auch die Grengen ibres erfolgreichen Wnbaus
Acclimatijation ausdlindijcher Gewdachie fimd weit mebr als
die chemijchen , Ddie phyjifalijhen Befhajfenbeiten bder bie
Pilangen wmaebenden Medien in Vetvadyt u ziehen, indbe=
jondere die Tempevatur, der Feuchtigteitdgrad der Atmofphave
und bdie relative Wienge der atmojphdvifchen Mieder|chlage,
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pe3 Thaud, Scdmees, Regend ., jodbannt der Stanbort, bie
Erpojition, Windrichtung 2.

Weitausd bdie ablveichjten Gewdchie, die duvd) Menfchen=
hand Berbreitung bei und gejunden haben, fjtehen mit ber
Landwirthjchaft in inniger Begichung ; in ver Fovjhwivthjdhajt
haben wiv nur wenige Holzavten von Herverragender Bedeus
tung, welde nicht jchon in unvorbentlichen Reiten bdazu bei:
getragen I)q'm‘n ben deutjdhen Uvwald ju bilden.

Durch die Romer fumen u und und find [Angjt ein=
gebitrgert: Platane, Linde, Pappel und Ebdelfajtanie. Leptere
jdheint miv bid jet micht die vevdiente Verbreitung gefunden
su baben; fie gedeiht fajt dibevall, wverbefjert ben Bobden,
cignet jid) gu jeder Betrvieb3avt, liefevt fchon in jiingeren Jahren
ein voriigliched Nubholy und etwa vom 30. Jahr an fajt
alljii!\rliul\ reichlichen Samen. Die Roffajtanic wurbe im 13.,

llmw im 16. Jabrhunvert aud Witen eingefithet, jodann
aud Amevifa im 17, Jahrhundert: Juniperus virginiana,
Juglans nigra und Carya alba. Aucy bdiefe [lefsteven 2
Avten haben im Wald nod) lange nicht die Vevbreitung gejunbden,
weldhe jie vermbge dev voryiglichen Eigenjdhajten ihres Holzes
berdienen, n‘uun lu audh in ihren Anjpriichen viel wabhlevijder
finb ald 3. & e Ghelfajtanie. — Jm vovigen Jahrhundert
famen aud bdem L‘ltl:du‘n merita ju und: Fraxinus ame-
ricana, Ulmus americana, Acer saccharinum, Betula
lenta, weldye jammtlich gegenitber unjeven einfeimijchen Wvten
in feiner Weife bejondere Vevorgugung verbienen, wogegen
Robinia pseudo-acacia, Quercus alba und rubra, Pinus
strobus und Pinus rigida theil8 duvdy die Qualitit bded
Holzes, theild buvd) ibren vajchen LWud)3d oder durch ihre
Anjpruchslofigheit an bden L‘ﬁ‘tcn und Widerftand3jabigleit
gegent ben Schmee jid) audgeidhnen. Nur von wenigen diejer
Holzavten vermag ich "[111\11~Ln iber Dderenr Berfaujdwertlh
mitqutheilen. Ju Heidelberg wird jitngered Kajtanienholz
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jtet3 Dbefjer besablt al3 Gidyenholy gleicher Stivfe, wibrend
fitr Afazienholy bdie gleichen Preife wie fiir Cichenboly und
fitr Nuholitimme bder Wenmuthatiefer bie gleichen Preife
ie flir Fiditenf Jtammbolz evzielt werben.

Jn unferem Jabrhundert wurben boriviegend aud bem
nordwejtlichen Amerifa, fodann aber audy aud bem Kaufajus,
aud Japan und China viele Laub= unbp Nabvelholzarten Bei
und eingefiihrt, bdie unfer Klima gut evtvagen unbd bdurch
ihren impojanten Wudhs, ibre gevingen Anjpriiche an den
Stanbort, thre Widerftands Sfabigfeit gegen feilte, Spatjrdite,
BWild 2, fid vortheilhaft gegeniiber unjern Avten ausgeichnen.

Die vorziiglichjten diejer Dolzavten wurben im borigen
Jabr in ber Bevjammlung bded Vereind deuticher forftlicher
Berjudy3anitalten in Baden-Baden in 2 Klafien gufanimen-
gejtellt und bejchlofjen, sundchjt mit diefen nady einbeitlichem

Anbeitdplan in ben verjchievenen deutfhen Staaten Anbaii-
m‘trlld_n ju madhen,

Bon bden Holzarten der erfen Anbaukl laffe follen in
groferem Umfange "‘«.111ILT\'~II\UE\(‘1I angelegt werden: 3 find
Dies :

Abies Douglasii (Lindley) Dougladtanne.
» Nordmanniana (Steven, Link) 9torbmanns:
tanne,
Carya alba (Nuttal) weife Hictory.
Juglans nigra (Linné) jchmarge Wallnug,
Pinus rigida (Miller) Pechficjer.
“11IJ‘E. gigantea (\Nld]“ Riejenlebendbawm.

Bon den Holsarten der weiten “Enbnutlarh wl[m in
fleinerem  Umjang Vevjuchaflachen angelegt werd 3
find bied:

Acer californicum (Torrey, Gray) Kalif. Ajorn.

» dasycarpum (Ehrhart) weifer Aborn.
»  saccharinum (Wangenheim) Bucteraborn.
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Betula lenta (Linné) hainenblittvige Birte.
Carya amara (Michaux) Bitternup=Hicdory,
» aquatica (Michaux) Sumpj=Hictory.
porcina (Nutall, Michaux) glattblittvige
Hictory.
tomentosa (Nutall, Michaux) weidyhaavige
Hictory.
Cupressus Lawsoniana (Murray) 2awjons-Gyprefie,
Juniperus virginiana (Linné) vivginijdher Wachfoloer,
o Picea Sitchensis (Carriére) Sitha-Fichte,
i Pinus Jeffreyi (Murray) Qeffrey’s-Riefer.
» Laricio (Poiret) var. corsicana, torjijche
Schwargtiefer.
Pinus ponderosa (Donglas) gelbe Siefer.
Populus monilifera (Ailon) gemeine canadijche Papypel.
s  serotina (Th. Hartig) fpate canabvijcye Papypel, !
Quercus rubra (Linné) NRotheiche.
derner midhte ich nody einige Holzarten evwibuen, mit
welden im Stadtwald von Heidelberg, auf werfdyiedenen
Stanvorten, Anbauverfudie, bid jest mit giinjtigem Griolge, \
gemacht ywurden; e3 jind died:
Abies balsamea (Mill.)
» canadensis (Mich.)
» grandis (Linde.)
Pichta (Torbes.)
Acer pensilvanicum (Linné.)
Ailanthus glandulosa (Desf.)
Gleditschia triacanthos (Linné,)
Juglans cinerea (Linné.)
Liriodendron tulipifera (Linné.)
: integrifolia (Hort.)
Pinus alba (Ait.)
,» cembra (Linné.)
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Pinus morinda (Hort.)
nigra (Ait.)
peuce (Griseb )

s Salzmanni (Dun.)
. serotina (Mich.)

Quercus coccinea (Wgh.)

, ilicifolia (Wgh.)
i imbricata (Jlam.)
macrocarpa (Mchx.)

Mebr iutevejjant mie ald Waldbiume geeignet jind jol
gende Avten, bdie meift obne Schusz, wenn aucy theilveije
nicht obhne Nachtheil, den unglinjtigen Winter von 1879/80
evtrugen :

Abies amabilis (Pinet.)

, cephalonica (Lond.)

» Fraseri (Linde.)

s Pinsapo (Boiss.)
Arbutus unedo (Linné.)
Cedrus atlantica (Manetti.)

deodara (Loud.)

v libani (Barrl.)

Cephalotaxus pedunculata (Sieb. u. Zuce.)

Chamaeciparis Nutkaensis (Spach.)

Laurus sassafras (Linné.)

Libocedrus decurrens (Torr.)

Ligquidambar styraciflua (Linné.)

Ostrya vulgaris (Wild.)

,»  virginiana (Wild.)

Pinus Heldreichi (Christ.)

,, insignis (Dougl.)

orientalis (Linné.)

5 rubra (Samb.)

pichta (Fischer.)
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Quercus ilex (Linné.)
»w  suber (Linné.)
Thuja occidentalis (Linné.)
» orientalis (Linné.)

Thujopsis dolabrata (Sieb. u. Zuce.)
und mandje anveve Avien, denen wir in Anlagen Hiufig be-
gegnen und die bet einiger Pilege auch mit einem Plitzchen
im Wald fitcliebnehmen, die Mannigialtigfeit unjerer Flora
permehren und dem Naturfreund Selegenbeit ju intevefjanten
Beobachtungen davbieten.

Yeider wird dad Stubium diefer ausdlindijden Gewadije
etwad erfdpvert durch bem Feueveifer, mit welchem die Bo-
tanifer an jeder newen Art die Taufhandlung ausdiiben; bie
Dougladtaune wennt 3. B.

Lindley: Abies Douglasi.
Sabine: Pinus Douglasi.
Link: Picea Douglasi.
Endlicher: Tsuga Douglasi.
Hortus: Abies californica.
Lambert: Pinus taxifolia.

Bon Pinus alba (Aiton) ténnte idy 14 verjdyievene
Namen anfithren und mandie andere Art ijt nod) veicher mit
olchen gefeguet.  Bur vajdyeren Verjtindigung tragen bdie
vielen Nomen nicht bei, mur die Namen der Tdujer, Wicder:
taufer und Pathen werden dadburch befannt; in vielen Fallen
diivjte 3 jich fiiv den Nichtberujsbotanifer empfehlen, jtatt
per vielen [ateinijchen Begeichnungen ecinen davaterijtijchen
beutfchen MNamen jich 3u mevten.

Dody febren wir g den Holzavten jurlic, deven An-
bamwiivbigteit al8 Walbbiume duvd) Crforfdhung ihred wald-
baulichend Verhaltend fejtgejtellt werden joll,

St vem Arbeitdplan ded Vereind bdeutjcher forfilicher
Berjuch3anitalten fiiv die Anbauverjudhe mit auslindijchen
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Dolzarten wurde fejtgejtellt, day die Bejdyafjung ded aus-
(qudbifchen Samend, bdie von grofer Widitigleit ijt, durd)
Baumjdyulbefiser Jolhn Booth ju Klein-Flottbect erfolgen joll.

3 wurbe ferner die Avt der Pflanjenersichung in ven
Saatfchulen genau vorgejchricben, danm die Avt und Weife
wie die Beftanded-Anlagen ju erfolgen haben, in reinen und
gejchloffenen Beftinden, auf grifeven Kabljlichen, in Schivm-
fdhlagen und Lochevtablichligen. Jm Weiteven ijt die Be-
ftandedpilege und dev Bejtandedjchuls angeordnet und endlic)
vie Buchfiihrung durch Fithrung von BVevjuchdhejten fiiv die
Prlansenevzichung und fiir bie Verfuchsjliche jeder angubauen=
ben audlandijdien Holart.

Durdy diefe BVerjuche wird e bald gelingen, Klavbeit
in ta3 Dunfel gu bringen dad jelst noch die meiften diefer
auglandijchen Holsavten umgiebt und wenn wiv audy nidt
in ber Lage jeint werben, dad Cndrefultat iftber deren An-
bawwitrbigteit zu ziehen, o Haben wir dody den Grund 3u
vefferr Grforfchung gelegt und damit Dbeigetvagen, die hobe
Beveutung bded Walded wie den widptigen Beruf ved Forjts
mannd 3u forodern,

BVoviigender: Ueber dicjed Gebiet des BVerjuchs-
wefend Dbehalte ich miv einige Mittheihmgen vor, und war
einevfeits fiber die Grgebnijie unjever Tagung in Braum:
Jehweig, Dei welcher der vbeitdplan cingebhend bevathen wurde
und jebr intevefjante allgemein beachtenSwerthe GejichtSpuntte
pervortvaten, Jodamn andevfeitd {iber die Ergebuiffe unjered
Bejuched von Pavfanlagen, Pilamzgdvten und neuen Waldan=
[agen mit fremben Holzavten. Bundchit bitte ich wm Miittheilungen
niber dad Verhalten frember Holzavten inm den eingelnen Wirth-
jehaftdgebieten unfered Yanbded. it Recht viigt man bdie ver
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jhicdenen Benenmungen, Hervorgerufen durh die Eigenmiche
tigleit und Gitelfeit mandher Botanifer und Gdrtner. Die
hicdurdy Bervovgerufene BVevwivrung ijt evt flavlich ; der Anlaf
iit theilweije bder, bdaB man 1iber verichiebene Spezieds tm
Aweifel ijt, ob fie wirklidhe Spesied oder nur Spielarten
jnd, Bei den einen jind die Kenmgeichen nod) ju unbejtimmt,
Bei anderen dagegen fallen jie awijchen die bidhevigen Unter:
jcheidungsmertmale. Beifpiel jei Douglasii erwidbnt.
ougladtanne, bie Anbderen Douglad-
fichte; bei genawem Betvadhten ijt beived ungemaw. Nach
Benavelung Tanne, dbagegen mit hiangenden 111'\'[\ serfallenben

[
T
¥

Die Einen nennen fie

Japjen, wie bei der Fidhte, jtebt jic wijchen Tanme und

sibte in der i

81
e
“

te und erbielt daber den eigenen Genus-
o ijt e3 nod) mit einer Angahl Arten.
Weitn wir jest u Anbauverjuchen jdhreiten, Dbegeguen wiv

namen Tsuga.

grogen Sdyvierigteifen in ber Vegeichmumg ved Samend und
begiiglicy der Abjtammung dejjelben. Schon frither ift und
vied mit ber Lirdhe Degegnet. Wir Degogen Samen aui bden
Abjtammungsgebieten, bald war aber die Madifrage o grof,
bap gevinge Samen von ju jungen unbd gevingwiichjigen Biu-
men genommen wurben , daber franfhajte Provenieni bded
Samend, wie John :iwulb jich vichtig auddvrictt, Man be-

3iu1\t oft Samen von der gleichen .\Qvt\\u‘l, aber vom verfchies
dentent Gegenden. Samen aud den Parks Obevitaliens [ie-
fern baufig ein fehr ungiinjtiged Crgebnify bei ber Ausjaat.
Wenn man Samen von der gleidhen Holzart aus dem Djten
pber Wejten Canabdad Dezieht, jind die NRejultate bei Ddev
Ausfaat gany verjchieven. Samen, weldhe qud bem Hjtlichen
Canada fommen, seigen oft eine jehr langjame Cniwictlung
Pilangen und die gleiche Avt aus dem Jtordwejten Ame=
vifad geigt fibervajchende Hihentriebe, jo 3. B. bei der Schier=
lmgstanne (A. canadensis). Man ecfundigt jid) daber jorg=
jaltiger nad) der Hevfunjt ved Samend, Audy die Gdviner

1
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madjen gevne newe Namen und geben alte vten wieder fiiv
nene aus, 3. B. Picea alba fiir Picea coernlea
So ift e3 mglich, daf man Samen von einem anfchei:
nenbd uverlajfigen Handler besieht, und ein anderer verfichert
ba3 Gegentheil. Man wabhlt daher befjer mbglichjt wenige
Samenhandler aus. Herr John Booth Hat jid) miv perjin-
lich in patviotifcher LWeife evboten, Anftvige angumehmen. 4
Qenfeits ded Oceand Haben jich Hanbdeldgejelljchaften gebil=
pet, weldhe im Stande jind, und Samen von bder urjpriing: | 1
(ichften Duelle 3u liefern. Wenn man bidher verjdyiedene i
Grfahrungen gemacht hat, jo ift auferbem Fu erwdgen, daf
tad Berhalten dev fremben Holzarten ein verjdyiebened ift in
gangen Bejtanden, in Gruppen ober im Eingeljtand. J[dh
bitte Sie dephalb, jich prizid itber Jhre Wabhrnehmungen
augzujprechen.
Bon allen fremden Holzavten ift die Weymouthskiefer
p diejenige, welche fich bei und am meijten vorfindet. BVor
Surzem wurde und in der Nihe von Braunjdpveig Gelegen-
Beit geboten, einen LWepmouthstiefernbejtand u bejuchen auf
i einem Voden , wo Kiefernbeftande II. und IV. Stanborts:
flajje fich finben., Yesteve hatten fich im felben Alter beveitd
gelichtet und jaben nicht viel verjprechend aus, wihrend bder
LWeymouthatiefernbejtand, nody gejchlofen, einen viel bejjeven
Cimdruct fitv die Bodenverbefjerung madyte, al8 die gewdhn:
liche SRicfer. Wenn unjere Bavern aud der Pfaly dicfen

=
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Weymouthstiefernbejtand fehen witrden, jo witrden jie ihn
wegen der grdferen Wienge der Streu entjchieden vorgichen,
Stangenhdlzer liejern Defjeved Holy ald bie Kiefer, ob aud
Ipdter, ijt noch unbetannt. Jn verjhicdenen Gegenden unjered
Yanded ijt bie Rotheiche vorbanden, im Muvgthal, in Bwin:
genberg . §. w.

povftmeifter N oth von Bwingenberg: Die amerifanijche
RNotheiche  feit DO Jabren in Bwingenberg eingefitbrt, tam

==
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damald i wenigen Gremplaven, Heijtern oder Halbbeijtern
ju und, Sie find ingwijchen ju ftavfen Biumen berange-
wachjen, die 3 bi3 4 Fuf Umjang Haben. E3 ift Bier eine
Sdyeibe von einer 45jibrigen Rotheiche aufgelegt, die 60 em
Durdymefjer hat, Sy habe miv ftber diefe Rotheiche einige
Aufzeichnungen gemadht, die i) verlefen will. Sie lieht im
Allgemeinen denjelben Stanbort wie unjere einbeimijche Giche,
Je hdher man hinauffommt, defto mehr geht fie in die Wejte.
Der Ausbruch) ved Yaubes erfolgt gewdhnlich 14 Tage fyiter
ald bei ber bdeutjchen Ciche. Die Laubmaife der Rotheiche
i)t eine jehr groge und ich vechne jie unbedingt ju den boden:
verbejjernden Holsarten. Die Gichel, welche im erjten Sahre
mue die Gvige eined Nadelfnopfes erveicht, braudht 2 Jahre
gur Jeife. Der Buwwadhd ift ein gany enormer, beinahe
fabelbajt. Die bejonbers bdife Scjale der Gidhel Iaft jie
weniger leicht feimen. Jn Saatbeeten iberichiittet dad grofe
Yaub gleid) den Boden, wad die Audtrodnung verhittet. Die
Jinde joll der einfeimifdien mindeftend nicht nadjtehen. G3
wurben Berjudhe auf den Gevbitoffgehalt gemadht; bei der
deutjchen Cidhe ergaben jich nur halb jo viel GerbitoffProgente
wie bei ber Rotheiche. Diefe Verjuche evichienen jedoch damals
noch febr unjicher. @3 jollen Rindengebunde nach Kavldruhe ge-
ehickt und dort newerdingd auj ihven Gerbjtofigehalt unters
judht werben. Dad Holy ift von grofer Dauer. Heijter-
plangen geveiben befjer al3 alle anbeven. Wir haben Heijter
von Zimmerhihe gepflangt, fie jind alle angewadijen. Seb
fenne feine Holzart, die fo gut angeht. Jn den Schalhwal:
bungen darj die Holzart nicht unter die anderen Ciden ge-
mifcht werben, weil jie viel fpiter fommt, Die Rinde geht
audy 14 Tage fpiter; ed ijt cbenfo wie wennm man einen
Weinberg mit verjchicbenen Sovten hat. Dad gleiche ijt
bei ber Revveiche ber Fall, veven Ginmijchen nady meinen
Crfafrungen ebenfallz Stérungen und BVerlujte bringt. Dasd

‘L *
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Freihauen der Schldge gefdhicht am Dejten im DHevbit, wo
bie Bldtter voth jind und hervovjtechen, wie Laternen. Das
jfind im WUllgemeinen meine Erjabrungen. LWiv haben bdie
Holzes, ange:
sweifelt wegen dev Vreite dev JahreSringe und dev ®rije
pes Buwachies, ijt eine dtber Crwavten gute, wenigjtend ijt
ie Hivte ded Holzed eine fehr grofe. Hevr Oberforjtrath
pon Sagened fann niheve Wittheilungen hievitber machen.

Rotheidhe in grofer Angahl. Die Giite ded

()

Oberforjtrath von Kagenecd: Jm Jabhre 1869 find
in Nothenfeld Rotheichen an Kitfer abgegeben worben, weldhe
2 Ovalfafjer bavaus maditen. Die Kiifer fonntent nicht ge-
nig die Bavtheit der Fafer und Veichtigteit des Holzes loben.
Gleichzeitig wurde NRotheichenholy an Glajer abgegeben; biefe
Daben {ibeveinjtimmend ein giinjtiged Uvtheil {iber die Ver=
wenbbarfeit gefallt, Jn neuejter Reit lief Vearvfgraj WMay
verjdiiebene Widbel anfertigen, unbd zwar glatte, aber aud
2 Ronfold, die mit Sdnigereien febr veidh verjehen und
peven Platten mit Rotheichenholy furnivt waven. Riegler in
KRarl3rube, dev bevavtige Arbeiten madht, [obte bad Holy jebr
wegen jeiner Harvte und Leichtigleit, das jo ju jagen wib-
vend ber Avbeit evhavtet. Dieje Nedbel famen nach NRothens
fel8 und Baben bie Kanten in feimer Weife gelitten, Dad
Doly bat fidhy ald fehr jehdn und brauchbar gezeigt.
Forvjtmeijter Roth: Dad Verhalinip ved Buwadyjed der
Sotheiche gt unjeven einheimijchen Cichen ijt wie 45 Jabre
ar 100, aljo etwa nodymals jo hody, wie bei den einbeis
mijchen,

Oberforjtrath von Kagenecd: Die Rotheiche gilt ald
Clicfenbiiger. Sie ijt audgezeichnet bei ridhtigem Boben und
vidhtiger Yage. Jm Forjtbegivt Baven (Schlofsberg) hat ver
Wind jehr gebausdt und biev hat man die Blogen jo Jchmnell
als mbglich mit grofen Rotheichen-Heiftern ju bejtocten ges
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jucht; fie find gewadbfen, in diefer Begichung find fie un-
ubertrefflich.

Borfigendber: AB Alleebaum ijt Fraxinus pubes-
cens in auffallender Ueppigfeit auf Sandboden gewadhien
und swar auf trodenem Sandboden. [ will nidyt voveilig
loben, aber wiv bitrfen bdieje Frage nicht mebr von der Hand
weifen. €3 find nod) einige Laubhilzer, die unjere Beach:
tung in hobem Orade herausfordern, vor Allem Carya und
Juglans. Wir Haben mit Carya alba eine Holjart von
weittvagenber Bedeutung, namentlich fitr Trandportgerithe.
Gin Wagen aud Hidoryholy hergejtellt, dibertrifit an Rahig-
feit, Bievlichfeit und Yeichtigfeit alle Fubrwerfe von unjeren
Holavten. Die Speichen von der Dice eined Fleinen Fine
gers seigen eine vollftindige Wiberjtandsfibhigeit. Wenn
bieje Holzart unjere Nusholyproduttion nur in einer Leftimme:
ten Richtung vermehrt, fo ijt e3 geniigend. Jn Braunjdweig
bot fich und Oelegenbeit um Befuche eined Pavked, bed
Hofjigermeifterd von LVeltheim. Jm vorigen Jahrhunder
wurden aus Shmereien, die braunfdpweigijde Offiziere aus
Amevifa jendeten, Pflangen gejogen und damit diefer Parf
angelegt., Tie Carya find in diejem Part nabegu 100 Jabhre
alt, vou der prachtvolljten Cniwidlung, der Bobden im Part
ift nicht fehlecht. Dieje Carya=Urten, alba, poreina, aquatica
und amara, erwiefen jich al3 prachtvoll jdhdne Baumgruppen,
€3 find iweiter fremde AcerUAvten, die fih jum Anbau
empfehlen. €3 find im Hervenhaujer Gavten in Hannover,
wo die Bdden nicht die bejten, Grupyen von 40—45-ibrigem
Alter vorhanven. Sodann waven e3 eingelne Nadelhilzer,
weldhe jidy im Forjtgavten Dei Riddagshaujen in jdhiner Cnt:
widlmg prafentivien. Weiter gad e3 Gelegenbeit, die Baum:
jhulanlagen in der Nibe Hamburg’s angujchamen, 8 hatte
mid) vovthin Herv John Booth eingeladen. E3 ijt died ein
Mann von praftijfiem Jntevefje, das nodh angeeifert worden
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ijt durch die Theilnahme de3 Fiivjten Bidmavet, der vad
(andwirthichaitliche Minijterium veranlafte, die Anbamverjuche
aufsunehmen.  Bismarct hat jdhine Anlagen beginnen lafjen,
wogut ihm Sameveien mit 959/, Keimfabigteit geliefert wure
den, natiielich aus bejondever Aufmertjombeit. Wenn wiv
Unbauverfudhe madhen, fo diirfen wiv und nicht beliebigen
fremben Fivmen anvertvauen, wir wiven vor Sdpwvindel
nicht jicher. Man muf jicdh an die wenigen auverlajjigen
Fivmen Halten. S evwihne bie Cimwivtung, weldye die
Anbauverfuche in der Nihe von Flottbed auf mid) gemadyt
haben. Die Anlagen der Fivma Gobjroy find in der Proving
Hannover in der nidyjten Umgebung von Hamburg, clwa
1500 ha auj etwa 400 Pavzellen. Eine Pavgelle auf friheven
Heideboden war mit Kiefern der gewdhnlichen Art bejtoctt,
hatte Stanbortstlafje 111 6id IV ; der Kicfer waven Weymouths-
ficfern, Weiffichten und Dougladtannen beigemifdht, Dbeveitd
15—18-dbrig. Das Verhalten der Dougladtanne wav iibers
rajchend, dev Stamm bis tief Hevunter beajtet und benabdelt,
bad Hihemvachdthum enorm; die Douglastanne wird unjere
Ricfer weit fiberholen. Der Boden war hod) mit Nadeln
bebectt, fo Daf fie al8 bodenverbefjernd jicher geltem fanm.
Q¢ bin weit entfernt, Jhnen hier eine Holzart als Univerfale
mittel, nady welchem wiv greifen miiffen, hingujtellen. I
fa die Dougladtanme in cinem Heideland von Jobhn Vooth,
2 und 4=jahrig; bdie jlingeven Pilangen {dhienen etwad frant,
bie alteven bdagegen, weldhe anjinglicy cbenjo ausgejeben
haben folfem, waren von friftigem Wudh3 und voller grinwer
Benavelung. John Booth BHat cbenfalld in Kiefermwalvungen
auf einem Heideboden eine Anzahl Holzavten gefepst, theils
unter die Kiefer, theild frei. Wuch hier zeigte jich ein Debeus
tendes Wadhdthum, dodh find die Wnpflangungen nocy jung.

Wasd idy in leister Beit gejehen habe, hat in miv bie
Anjicht Hevvovgevufen, daf, wenn e3 und gelange, die viejigen
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BWadydthumserjcheinungen  ber nordamevifanijdyen Baunwelt
auf unjeve Verhdltnifje ju fibertragen, wiv in unjever Wirth-
|chaft eine grofe Umwdljung 3u gewdvtigen hatten, Wir find
jedod) nodh feineSwegs fiberseugt, wie jic) die Holzavten in
unjevem Binmenland 3eigen werden gegenfiber dem Seeklima
und ven Urivaldbdven ifrer Heimath, Die Dougladtanne bedeckt
i threv Heimath hundevttaujende von Hebtaven, im Tiefland,
Dodyland und in ber Ebene. Man muf evft die Anbauverjude,
welche jekt angeregt jind und dad Jntevefje dev gefammien forit:
lichen Welt verdienen, nady genauen Arbeitdplanen audfihren,
mup die vevjdyievenen BVedingungen ved Wadi3thums auj-
judben, affo auf den Dbeffeven umd gevingeven Standorten
unfever  Hauptwaldgebiete mit mehreven Erichungd= und
Sulturverfabren, mit veinem und gemijchtem Unbau, mit
und chne Bejtanddfdhuts die vidhtigjte Vehandlungdweife er=
mitteln, jowie dad Berbalten der eingelnen Holzavten lingere
Aeit beobacdhten. €3 wird aljo jebenfalld lingerer BeitrGume
bedltrfen , Devor man ju gréferem Anbau wivd fehreiten
fonnen.

Oberfdriter Ganter: Jm Stadtwalde von Billingen
werden feit £ Jabren fremde DHolzavten gegiichtet. Dev
Standort verelben ijt eine gegen Ojten fdywad) geneigte,
800 m iiber dem Meeve gelegene Ehene mit fandigem Lehm-
boven unbd gejchiipter Yage. A3 vollfommen Hart, gegen die
ftrengjte Winterbdlte unempfindlich) Haben {ichy geseigt die fa=
nabijde Hemlodstanne, die Baljamtanne, die Fautajijhe Riejen=
oder MNordmann’s Eveltanne, ferner die Dougladtanne. Doug:
[adtanmen jind von 1 bi3 D-dhrigem Alter vorbanden, bie
D=fabrigen, welde den Winter 1879,80 iibevdauert haben,
madhen nun Jahrestriebe bi3 ju H0 em Linge. Durch die
in unfeven Pflangidhulen eingefithrie Hocdhdectung it fich
vie Dougladtanne fehr leicit gegen bie ihr nachiheiligen Syt
jrdjte jchitgen, Die Wellingtonie, weldhe fich in unfevem
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Klima nicht gut fortbringen [ift, indem fie gegen Witterungs:
ectreme febr empfindlich ijt, evfeist verloven gegangene Gipfel-
triebe in QAbnlicher Weife wie unjere Weitanne. Von Laub-
holzern werben vorziiglich Notheichen gegiichtet; auch bdiefen
Bat ber havte Winter 1879/80 in feiner Weife gefchabdet.
Oberforjter von Sdyilling vidhtet an Herrn Foujt
meijter oth bdie Frage, weldhe Beobadhtungen cv besliglich
per Wurgelbilbung der Notheiche gemadit habe,
sovjtmeijter Roth: b bhabe gefunden, bdap Ddie
LWurzel ver Notheiche weniger und jehroddheve Aejte zeigt ald
pie der cinbeimifchen Cidyen; defhalb ijt die Verpjlanjung
per JRotheiche leicht.
Oberfirfter von Schilling: [ habe gevabe das
Gegentheil beobachtet. Die Rotheiche entwickelt auf jandigem
Yehmboben ecine fo jtarfe Piahhourzel, dap die Verpjlanung
»e tojtipielig wirh; JtuBtt man fie aber ein, dann ijt der Grioly
ypoeifelbaft.
Dberforjter Mathesd fragt, wie jich die Dougladtanne
geaent die Spdtjrijte verbhalte.
Oberfirjter Ganter: Dougladtanne ijt gleidh un=
jever Weiktanme gegen Spdtjrdjte jebr empjindlidy, dagegen

Die
fed
ijt ihr die Wintertilte nicht gefibrlich.
Profeflor Schuberg: Die Bewurgelhng ijt bei dex
Douglagtanne eine bedeutende; ebenjo ijt bei Carya die Wurgel:
entwiclung vajch, jo dap jie gar nicht in ber Pilamgjchule
ergogen werten fann, fondern nur burd) Saat im Walde.
Wellingtonien treiben an der Abbruchjtelle newe Triebe, mnd
gwar einen gangen Krang. Die Dougladtanne entwickelt
wieder einen Seitenaft jum Gipfel. Pinus rigida wird jur
Anlage von Windmanteln empjohlen und it Hiequ an den
Seefitjten Deveitd auserfehen,
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gorjtmeifter Roth: Die Wellingtonien find bet miv

im Winter 1879/80 ftart juviict evfroven; jie trieben jtarfe
Stammiprofjfen und muwr duvdh diefe jind fie und evbalten
geblicben.  Jchy glaube, bdafy bdiefe Stammiprofbildung bei
der Wellingtonie fehr ju beachten ijt.

Porfibenber: Da mweitere Meldbungen um Worte
nicht evfolgen, jo theile i) jundchit dasd Refultat der jtatuten-
gemip vorvgenommenen Wablen mit.

3 jind gewdblt ald:

Borjigenver: Prof. Schuberg (einjtimmig).
Sdyrijtfithrer : Oberfiriter Ganter,
RKajjier: Oberidriter Eidhrobd .
A Audjcyufmitglieder:
LOberforjtvath von Kagened.
Forjtvath Krutina.
Oberjorjter Rau.

)

ev Bovjifpende dantt fiiv feine Wieberivahl und wird
feine gange Svaft einjegen, bamit dev BVerein fermer Oliibe
und jidy entwictle. G838 jei auch wilnjchendwerth, daf gewiffe
andere Srdjte fich in Bufunft mehr um ben Vevein an-
nehmen.

Oberforjtrath Roth jpridt dem Herrn Prdjfidenten

fitr feine Annabme der Wiedermalhl den Dank bev Bevfamms:
fung aud. (Beifall.)

Borfigender: Wir fommen mm jur Bejpredung

bed legten Thema's: , Mlittheilungen fiber beadjtenswertle
Yorhommnifle im Lorftbetriche.”

Sorjtmetjter Roth:

(Unjichterr und Criahrungen itber Reifig: und

Wellenguvidhtung) Sdon vor mehreven Jahren habe
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idy bavauj hingewiefen, baf die Buvidytung bed NReijig’s als
Meter= ober Movmalwelle im Allgemeinen nidt
bad Richtige jet und BHiedurd) mandherlei Vevlujte entftehen.
Diefe Burichtung ijt Heute nody nicdht im vichtigen Fahrwafjer :
und beveitet durdy bie ingwijdhen nody weiter gefunfenen Holy: '
preife und ihre ungeniigende finangielle Grgebnijje mande
Sorge und Berlegenheit und im grofen Gangen erhebliche
Lerlujte,
G35 ijt die3 Dbefonderd audy) im Gebivge mit Nieder:
valdbungen und {cdhlechten Holspreifen der Fall und bejonders
aud) da, wo man in Cidhenjdhilichlagen viele Vorwoudyshiede
ju machen und vad BVerbrennen ded Reifigs bebufs Frudt=
einbau’s eingejtellt Bat.
Diefem Mipitand legt Hauptjichlich folgended su Grunbde :
1. ®laubt man vielfadhy, auf diefed geving-
| werthige Material aud) nur wenig Burvidtungs-
fojten verwenbden ju bdlirfen, wibrend gerabde
bad Gegentheil der Fall jein {ollte und man
. ' 3. B. bei Doppeltem Lohnaufwande in der Regel
einen dreifadyen Reinerld3 erzielen Lanmn,
2. it e3 ein Febhler, die Reifiguridtung
gefeslich und dadurcd einzufdranfen, dag im
Allgemeinen babei die Mormalz odber Meter:
welle borgefdyrieben ijt, jtatt evijtere ganyz frei
su geben, jo bap Jeder feinen Wellen, ohne um
jtindlidhe und verzégernde Dispeniationsd=Cin-

w

holung, eine ®rofe und Fovmgeben fann, weldhe
ibm die [ucvativite und fonjt ;wedmiagigjte 3u
jein fdheint.

Hievin liegt bocdh minbejtensd eine gewifje
Parte, died nidhyt ju geftatten und auf dbem gan-
jen Gewerb3gebiet wivh manfid vergeblidh nad
einer devartigen Cinjdranfung umjehen.
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Die fog. Novmal-Metevwelle it jdon qur Fevs
tigung und Ablagevung im Walde, Deim Ab= und
Aufladben, bei der Abfulr, dem Einfdeuern und
Bevbrennen durdy ihr hohes Gewicht mit ca. 60 Piund
giin, ibre umjangreiche Fovm und Rawmverjperving (Crinolin=
welle) unhaltbave LVerpackung und dergl. unbequem und un=
belicbt, was ihren fonjtigen Werth vermindert.

Wit einer faum fingerdicfen Holywiede fann man wohl
Heu, Stroh, Rinde und dergl. baltbar binden, aber Feine

60 Pjund Holymajje.

Weldy' eime Bejdyeerung, wenn o eine Novmahvelle
aufgeht, wad beim Tvandport 2. body Dei fajt 107/, bder
Fall ijt.

Dicfelbe ervinnert fajt an bad alte unfdrmige Halbfuf=
lange Sdywwefelboly und ijt Lingjt nidt mehr Handels-

artifel, fiberhaupt ungwectmagig und jollte mur ald Reductiond=
einbeit nocy Deibehalten werden,

Grofge Wellen find im Wllgemeinen auch nicht mehr o
beliebt wie frither, weil diejelben vor der Vevwendung jtetd :
nedy etner weitern Wmarbeitung bediivfen, weldhe umijtindlich,
Eoftipielig und fajt unangenchm ijt, iberhaupt bdiejes fonit
fo nithige Brenmmatevial unndthiger Weife weiter vevtheuert.

Bei einer vationellen Behandlung mitgten jur Erreichung

giinjtiger Vertaujdvejultate evft fiiv jede Gegend — Wirth=
jchaftabegiv — Abjabgediet — bie vichtigen gefragten

Wellenforten durd) Verjuche evmittelt werden, da lefteve
nach den Wiinjchen und Bediivniffen dev Kdufer u vichten
jind undb nicht umgefehrt, wiec e8 nod) der Fall ijt.

Diefe vovherigen Sonbivungen find abfolut ndthig, denn
e ift su beviidjidytigen, daf dad Feuerungdmaterial (Stein=
foble) und bie FeuevungSeinviditungen jept wvielfach gang
andever Art geworben gegen frither, ebenjo audy die Wohnungs-
und Wivthjchajtdriume, die LebenZweife und Gewohubeiten
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per Conjumenten Hiebei ftarf influiven und tenfelben Ned)-
nung getvagen werben mug.

Sm Allgemeinen wird man annehmen fdnnen, baf in
®egenden mit audgebehnter Landwirthjdajt befonders lange
Wellen jur Nubwveifig: und Nuiholzgewinnung (Bohnen= und
Rebijtecten, Baumpjable, Gejchivrvitiele und dergl.) erwiinjcht
und wectmifig find, in anderen dagegen, namentlich aber in
per Nabe von Stibten Furie, in der Regel aber DLeibde
Sorten gujammen, je nadh ben Kiufern und Bedbarf, an
manchen Ovten gewil aucdh) nody) die bidherige Mormahwelle,

Wo die Wellen nur ald Brennmaterial dienen jollen,
fann man jicher davauf rvedynen, dafy je Fitvger und hand:
gevedyter erfieve im LWalbe jchon ugevichiet jind, diefelben
auch um jo leber gefauft und Hoker besahlt werben unbd ein
um fo gripered LVerfaujdgebiet erhalt man fiie’s NReijig.

Die cvent. verwenbdeten hiberen Buvichtungstojten erfetsen
fich veichlich wieder unbd exhivhen ben Werth durd) unverhiltnip-
mapig hobern NReiner(ds,

Der Ginwand; Mangel an Avbeitdfrdften und
an Bindewiede ijt nicht jtichhaltig.

Alte, faywachere Holihauer, Knaben, jogar Frauendpers
jonen fdnnen juv Fertigung feinerer und leichterer jog. Kidens
wellen verwendet werben und avbeitet man hier Hauptjadylic
mit  Kedjten, bdie fonjt fiiv den Wald vielfach verloren
gegangen wiren und die audy um diefen Verbienjt in dev
Regel froh find.

Nuch werben hievburch allmdlich Lalbarbeiter herange:
aogen unbd audgebildet, die Lujt unt Liebe 3u devartigen G- |
jchaften befommen und fpater audy grobeve Arbeiten vevrichten
fhnnen und it dberhaupt die Wellenmadyerei eine Holzhauer=
jchule.

Was die Wiedfrage Dbetrifft, fo jind in der Regel
auch diberall da, wo e3 viel Reijig gibt, evjtere in geniigenver

BLB BADISCHE
¢ LANDESBIBLIOTHEK Baden-Wiirttemberg



BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

— Bl —

Wenge zu baben, auch 5 Firzeve Wiede filv fleine Wellen
leidyter, al8 mur eine grofe lange fiiv eine jog. Novmal=
welle.

Wenn aqueh) im Cingelfall in der gangen Reifig= und
Wellenjache fein gvofer, divefter finamgieller Gewinn jtect,
jo fummict fid) joldyer doch duvch ein ganged Yand u einer
erheblichenn Summe und bdabei ijt dod) auch ber inbdivefte
Nugen nidht u unterichen, in jofern bei der Burichtung
bagd NRichtige getroffen wird. CEine ywectmijige Neifigaurich=
tung, wobet ev. nuv die Kojten gedect werben und fonjt audh
nichyts dibvig bleibt, ift unter Wmjtdnden nationaldfonomijd
geredhtfertigt 3. B. wenn dad Neifig jonjt fberhaupt unbeniist
Bleiben und verfaulen wiirde,

Die jdwere Mieterwelle erfordert jum Binden und dev
jonjtigen gangen Fevtigitellung eine volle DVianueslrajt.

G8 mitffen vephalb aud) gur Buviditung bes ev. fonjt
eigentlich am leichteften 3u bearbeitenden WMaterials, weldjed
audy nedy am wenigften einbringt, gevave die jtavtjten Wanner
verwendet werden, wad erjtere wieder vertheuert und audy
vie Burichtungdtoften bev bejjern Sovtimente indiveft in bie
Hibhe treibt.

Bei einer Eleinen LWelle Fonnen ferner die Priigel einmal
aufgerifjen werben, wad bei den [ingern Wellenpritgeln faum
ausjithrbar ijt. Hiedburd) tvoctnen evjteve, bder Wietevwelle
gegenitber, um 100/, bejjer aud, wodurd) an Brennjtoff ge-
wonnen und audy an Fubrlohn erjpavt werben Fanm,

Die Vortheile der vorge|dylagenen Reform in der Wellen=
surichtung bejteben in Folgenbem :

1. Jm hoheven Reiner(dd und in dem vielen BVerdienjt
(Arbeitdeinfommen), welcher geringeven, fonjt vielfacd) brach
fiegenben Svijten ju Theil wird durd) den hdheven Wrbeiis-
aufrand,
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2, Weil Hiedburdh) mehr NReijig im Lande verbrannt wird
und dadburdh bejjere Sovtimente fiiv anbere Bwecte didponibel
werden.

3. ®eht weniger fonjt im Walbe verbliebener und ver-
foulter Breunjtoff verloven.

4. Wird dadurch audy beim Navelholze der Vevmehrung
jhadlicher Gnjeften, bduvdy fhnelleve Schlag= und Wald-
riumung, entgegengearbeitet.

0. Befjere, woblfeileve unbd fchnellere Sdylagriumung
au Kulturgiveden.,

6. Yeidhtere, haufigere und woblfeilere Schlagreinigungen
pureh Bovwudhdaushiebe 2c,

Gin im vovigen Winter bier gemachter Verfuch mit
Berarbeitung fonjt fojt unverfiuflichen Hainbuchenveifigd u
fleinen Wellen aud einem ca. 12=abrigen Eidyenjehiljchlage
ift su voller Bujriedenbeit ausgefallen. Jm Gangen rurben
Hiebei angefevtigt an jog. Kiichen= ober Kaffeewellen mit
45 em %inge und 70 em Umfang, etwad jdwideren auf-
geviffenen Puiigeldhen und 5 Stk u einer Normal= ober
Metevwelle gevechnet und 350 Stitef 3u einer mittleven Fubre,
ca. 20,000 Stinet mit 2 4 ErlH3 pro 100 Stitd = 400 4
ab Buvichtungdtojten & 1.00 4 = 300 4

bleiben vein . . 4100
Fitr bad Dhiegu vevwenvete NReijig waven im unaujberei:
tetenn Bujtande 15 4 geboten, die Genehmigung aber nicdht
ertheilt worben. Diefe tleinen, gut ausdgetvoctneten Wellen
famen nacy einigen mebreve Stunden entfernten Coufumtions:
orten und wurden bejonderd von Juben eijvig gefauft, weldhe
alle jich Dei einem Reijiguerfouf in unaujbeveitetem Sujtande
ober auch Dbetm Verfauf bder jdydnjten ormabhwellen gewif
nicht betbeiligt Hatten. uch verbietet ter Nitud den Jubden
irgend einen Bawm felbjt abjubauen.
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Den hiedurd) gejdhaffenen Avbeitdverdienjt mititen wiv
befonderer Verhiltnijje wegen fajt Hiher anjdhlagen al3 die
evgielten 100 4

Ueber die Gewiditdverhiltniffe der verfdhiedenen Wellen-
forten in Kiirze nod

o~

tolgenbesd :

Kilo

R 3. @ebruar [ J. 100 Novmalwellen mit Pritgel 3175
it | s R e . " ¥ 282()

SARIRGL . s i o 2455

220/, Gewidytsveriuit,

3. Februar 100 reine Reijigwellen ohne alle Priigel 1510

IStiiary * o el 1175

22. Mai H P o Ay o 1005

330y Gewidytsveruijt.

3. Februar 100 Kaffee- oder Kiichemuvellen 3 45 cm .

tnh V0 e Mmjang = L e T SR 675
16. My oto. 520
22, Mai bto. 457
320/ Gewidytsveriuijt,
~ €3 ijt auper Bweifel, dap in der Wellengurichtung eine |

Jeform Noth thut, denn Reijig gibt e dibevall, wo mumy
Holy wadydt unb ift eine Verbejjerung gerade bei diefem
hiufigen und bisher jo jtiefmiitterlich behandelten Sortiment
von grdpever Beveutung als bei jedem anbeven.

Gtwaige Bedenfen wegen villiger Freigabe der Retjigs
surichtung vefp. Cinbaltung bed Abgabejased diivften Dei bem
Heutigen Bilbungsjtande und der Gewijjenbaftigleit der Forjt:
Geamien unbegritndet jein, namentlich bem grofen Gewinne

gegeniiber und ba ja aud) nibeve fonjtige Vorjchriften Hiewegen
noch gegeben werden finnen und miften.

Bemerfung: Obige Aeuferungen iiber Reifig= und Wellengu-
vidhtung waven jduriftli) eingebrad)t worben, gelangten aber, wegen
Diangel an Beit, nidt mebr jur Debatte.
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Porvjigender: Crmwibnt jei ein audgejtelltes ©e-
vithe sum  Wieffen ber Lange ber Stimme, weldped in
ben Stadhwaldungen von Villingen im Gebranche ift. €3
ift bied eine vt Bivfel aus Holz mit cijernen Spiten,
weldher in Jeinem Maaf ein balbed Mieter BHalt, wobei Un=
ehenfeiten ed Stammes volljtindig einjluflosd bleiben. Man
erhalt mit biefem Bivkel vafdheve und uverlijjigere Rejultate
al3 burch bad Disherige Miejjen mit dem Yingemaap.

Oberfdrfter KB GHLer bevidhtet diber dad Auftveten (b=
ficher Forftinjetten im Forjtbegivte Schwepingen. Am 18.
September 1877 theilte iy der Grogh. Domanendiveftion
mit, daf die Naupe von Lophyrus pini vornehmlidy in ben
fber 20-hrigen Fovlenbejtinden in zweiter Generation zahlz
veich aufgetvetenr. Am 6. Oftober 1877 waven duvcdy genamnte
Saupe die Kronen dev Fovlenjtangen und Stamme allenthalben
3

D

elichtet und fablgefrefjen evjchienen, bejonderd bie Weg= und
te Walbrinder der Bejtanvedliicen. Die Nachifrdjte Enbe
September fiberitanben jie, boc) zeigten jie die Yebbajtigleit
nicht wie im Sommer,

Am 28, Oftober 1877 hatte jidy der Raupenjrap nams
haft audgedehnt, deren Verpuppung mnabezu vollenbet;
nabe an ber Bodenoberflache wurven Hanbdbvolhweife mit Eroe
ajammengeballte Gocond  gefunven und eingeln an  alfen
Theilen der Stangen und Stimme und am Unterjtande,

12. Sanuar 1878: Frap evweitert; Lei dem gelinbden
Sydtiabr aben jid) einzelne Raupen bis Miitte Degember gezeigt.
7. Mary 1878 : Nady ven auf 6 Probefladyen gejunbdenen
Gocond bevechneten jich dieje fiiv
73,17 ha fablgefreffene Fliche rund 31,100,000 Coconsd

207,62 , ftartourdijrefjene , 44,130,000
439,71 , wenigbejchavigte g ASHO00000 W
720,50 ha sufamnten 93,930,000 Cocens,
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gu deren GinjammbOmg 51,000 % RKojten  evjorderlich
waren.

Die Cocons finben jih: an Stammen und Stangen
von dtber 2 m Hihe an, an Anzahl abnehmend, in engen
Rinvenjpalten, auf bdem Boden in und unter bder lichten
Dioos- und Naveldecke, wijdhen dem Grad, an ben abhllod
auf dem Boden [iegenden Rindenjchuppen wund Holjtictchen
(3umeift an der dem Boden sugefebrten unteven Seite), in
alten. Gejpinnjten bed Kiefernjpinners.

LTon der Ueberseugung geleitet, bafy trok der jovgfaltigs
ten Sammlung jehr viele Cocons iibrig Blieberr, hat man
in Bevidjichtigung dev ungeheueren Bevmehrung ber Blatt=
wespen beantragt, Levtilgungdmagregeln 3u unterlajjen, wasd
audy hdheren Oris genchmigt wurbe,

19. Miai 1878: Die voriges Jahr bejdhibdigten Forlen
baben — jedod) etwad pit — wieder getvieben. Der slug
Segannt Mitte April. Meitte Mai fanden fich nody viele ge-
[dlofjene Gocond mit gefunden Raupen, audh manche feitlich
(mach Hageburg duvd) Jchneumonen) und an  ber Spite
(nacy Rabeburg durd) Fliegenmaden) durchlochert, Am
8. Mai: Raupen an den vorjihrigen Trieben 6 ~12jdbriger
Sovlen,  @ingeywingerte Raupen Haben bdie newen (diedjilh:
vigen) Fovlentriebe nicht beviihrt. An ecinem Forlen-Wind-
jall in der Svone im Miry 20 Cocond gefunden,

I8, Juni 1878: Die Raupe in allen Forlenbeftinden
vertommend; an einem ca, 25 em langen vorjihrigen Triebe
12jdfrigen Forle bis 150 Balbwiidiige Roupen.

L1, Augujt 1878: Sebhr viele todte Raupen gefunben,
gefunde Raupen nicht ablveich. Jn den Coconsd hiaufig
Diaven von Fdmeumonen und Fliegen neben todlen ober
aud) nody lebenden Raupen und war bid 6 SHick in einem
Gocom; von NMitte Juli an bereitd entwickelte LWedpen,
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Am 16, Suli ein Wespemveibchen in die Navelfante
cined biedjahrigen Forlentriebs mit dem Bobrer O 20 mm
fange Rigen (Furchen) ichend beobachiet (was nad) Nabe=
burg mur an worigjibhrigen Nadveln gejdyehen foll). Len 100
am 10. Suli eingepwingerten Gocond jind vom 16. Juli bid
4. Auguijt 11 weiblihe, 14 minnliche Wespen, aud) 39 3=
newmonen und 2 Fliegen audgejehlitpft. Jchneumonen aus
edhelchen an ober bicht an der Spitie der Cocond ausgejdhipft
(vergl. oben Rapeburg). Kaum 20 °f, dev evjten Generation
plivfte foripflanzungdfibig, daher das Gnde ded Frafed an:
junchmen jein.

94, September 1878: Raupen der 2, Genevation jelten.
Ron den ber diedjihrigen 1. Genevation angehbrigen in vev Beit
vom 12, Mai bi3 jest gejammelten und unterfudyten Cocons jind
600/, an ter Spibe, 2°/, an Dder Seite durchldchert und
Teer, 200/, rvegelmipig mit freiSrunden Deceldyen gebfjrnet
und 18 9/, gefchlofjen, todte (vertvocnete) Raupen odev Wes-
pen, jeltencr (ebende Maven enthaltend. Eingegvingerte Go-
cond ber 2. ®eneration vom vorigen Jabr enthielten theil-
weife nody febende gefunde Raupen, wibhrend in den aud
Baumrinden=NRigen genommenen nod gejchlofjenen Cocons
nuv tobte Raupen gefunden wurben. Die voviges Jabr au-
gefrefjenen Vejtande evholen fich.

9. November 1878: Weder Raupen nody gejunde Co-
cond au finden, Diiveholy in Folge Snjeftenfraped mevtlich
vorhanden.

16. Degember 1878: Gine jweite Genevation trat nidt
auf. (Gnde der Calamitit.)

Sdlup der Sikung.

Baden-Wiirttemberg



Themata
fiic bie
Verfammhimg des badifdyen Forft-Dereins
im Sahre 1882,
1) Weldhe Bejtandedmijchungen empfeblen fich ald die
werthoolljten fiiv die Hochwaldungen der Sdywary
wald = Borberge im Sinne der [ohnenditen nadyhal-
tigen RNufholzproduttion? Wie jind joldhe J]md'
beftinbe u begriinden und zu bewivthjchaften 2
Jjt ber Weitannentrebsd in allen Zannenwaldungen
pes Sdwarzwalved verbreitet und efne Bunabe
vefjelben wabhrnehmbar? Weldhe Mittel und LWege
vermdgen feiner jtivferen Berbreitung ober Wwenig-
jtend ben Wudh3- und Werthdminderungen der De-
7% fallenen Beftinbde entgegengvivfen ?
Yiegt bei der Mittelwaldwirthjchaft ded oberen Rbein-
thals ber Schwerpuntt auf dem Unters pder dem \
Oberholze? Weldyed ijt in jedem der Geiven Fille
oie pwedmdipigjte Avt ber Dberholz=Aufajtung ?
Mittheilungen fiber beachtensmwerthe Borfommnifje im
gorjtbetriche und war:
a. iiber einflufreiche Witterungdverhiltnifje;
b. tiber Verfuche und Erfahrungen im Kulturiefen;
c. iiber Bejchivigungen durd) Thieve und Pilse ;
d. tiber bewdhrte Werkzeuge und Majchinen;
e. uiber Holzaufbeveitung, Holzabjats, Preife;
f. fiber RNobh= und Reinevtvge,

e

H’“.
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ner

bei der Berfammlung in Eppingen nen cingefrefenen
Aiitgliever.
(% f

b

Yeipf, Begivtdgeometer von Eppingen.

Serauer, Forftprattifant von Kav{Srube,
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Sheilnehmer der 30. Verfammlung des Badifden

e ==

(o

13.
15.
16.
17,
18.
19,
20.
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. Bedythold,

> At

Forft -Vereins in Eppingen vom
4. und 5. Sepfember 1881.

. Bady, Oberibriter in Freiburg.
. Bajtian, Oberfbrjter in Philippsburg.

Bauer, @, Forjtpraftifant in Schwargad).
Besivtathievavst in Eppingen.
Bentel, Blivgermeifter in Eppingen.

D

Lanner, Revievfbrjter in Schweigern, K. Wtbg.

. Dervtinger, Babhnverwalter in Eppingen.
s r v <

D

Odrr, Joh. Georg, Gemeinderath in Eppingen.

. Eidyrobt, Oberfirjter in St. Leon.

Faber, Oberforfter in Piullendorj,
Famjel, Walbvmeijter in Eppingen,
sedyt, Obevforfter in Bretten.

Sidytl, Revievidrjter in Bdigheim.

. Sritjdyi, Oberfbrfter in Gttenbeim,

Ganter, Oberforjter in Billingen.

®aum, Oberfirjter in Graben.

Gebhard, Stadtvedmer in Eppingen.
Gebhard, Jafob, Philipp Sobn, in Eppingen.
Gebhard, Jafob, Privatmann in Eppingen.
Gebhard, Avam Gemeinderath in Cppingen.
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Gebhard, Heinvich, Adbam Sohn, in Eppingen.

Gebhard, Heinvidy, Philipp Sobn, in Eppingen.

v, Gemmingen, fon. withy, Oberfdriter in Deaulbronn, {
Gocdel, Oberfdriter in Hardheim.

v, ®Hler, Oberfirjter in Eberbad).

. ®rveiff, Weinhindler in Eppingen.
. Habermehl, Umtdverwalter in Eppingen.
. Damm, Oberfiriter in Brudyfal.

Habhn, Gemeinbderath in Eppingen.
Heldv, Oberfirjter in Bretten.
Hevvmann, Ajiftent in Eppingen.
Hodyjtetter, Kaufmann in Eppingen.

e f, Oberfoviter in Buchen.

ofmann, Beirkdargt in Eppingen.
orn, Rentamtmann in Sulzfeld.

v, Ragened, Oberforjtrath in KarlErube.
Kliet{dy, Forjtmeijter in Wertheim.
Kihler, Oberfirfter in Schwebingen.

Kuenger, Oberforjter in Eppingen.

A a5 A5t

. Leipf, Begivtdgeometer in Eppingen.

Yother, Apothefer in CEppingen.

. Magenau, Oberjdriter in Daulbronn, K. Wiibg.
. Mathed, Oberforvjter in Sindhein.
. Mathed, Reallehrer in Eppingen.

Meinold, Bivgermeijter in DVihbad.
Metler, grundh. Fovjter in Sulzfeld.

L Miller, Rathjchreiber in Eppingen.

Obermeyer, Oberjirjter in Heidelbery.
Plats, Fovjtprattitant in Brudfal.

. Rau, Oberforjter in Kivcdhzavten.

™

Roth, Oberforjtrath a. D. in Karldrube.
Roth, Forftmeijter in Swingenberg.
Roth, Friedrich, Fovjttandidat in Bwingenbery.
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D4, Hotbmann, Domanenvath in Kavl3rube.

5. Sdyafer, Notar in Eppingen.

b6. Sdyildpwiadyter, Dr. M. in Kilvnbad).

7. v, ©dyilling, Oberfivjter in Necarjdvarzadd.
D8. Sdyuberyg, Profejfjor in Karldrube.

09. ©dyiile, Revierfdrjter in Dertingen, K. Withg.
60. Serauer, Forjtprattifant in KavlSrube.

61. Sticdel, Oberforiter in Obenbeim,

62. Sivol, Gemeinderath in Eppingen.

63. ©traub, Gewerblehrer in Eppingen.

b4, Bielhauer, Jafob, Octonom in Eppingen,
65. Bielhauer, Pbh., Octonom in Eppingen.
66. Weidenbady, Forfttavator in Brudyjal.
67. Weigand, Profefjor in Eppingen.

68. Weng, stud. med. in Eppingen.

69. Widbmann, Oberfirjter in Mosbad).

70. Wilmann, Gemeinderath in Eppingen.

1. Wittmann, Gemeindevath in Eppingen.

2. Wittmer, Forjtpraftibant in Triberg.

3. Wunbdervlidy, Yandwivthjdajtdlehrer in Cppingen. \
4. Wiirth, Forjter in Gemmingen.
5. Buwed, Revierjdrjter in Sdyweigern, K. Witbg.
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AMifglicder des Badifden Forfi-VWereins nady dem

Stand vom 1. 2fai 1882.

Die mit * Leseichneten find Ehrenmi

AUcdhenbad, Oberfiriter in Peterdthal.
Alber, Oberjdrjter in Altbreijach.

Arvfer, f. 1. Forjtrath in Donauejdyingen.
Asfalg, N W, Forftmeijter in Suly a. N, *
Bady, Oberjdrfter in Freiburg i. B.

. Bayer, Bezivtdfirjter a. D, in Karl3rube.

Baftian, Oberfbrjter in Philippalurg.

. Baum, Forjtmeifter in Strafburg. *

Baur, Dr. v, Profejjor ver Univerfitdt Mitnden.
Bedtner, K W, Forjtmeifter in Reidhenberg. *
Beived, Oberfiviter a. D. in Stein,
Biehler, Oberfiriter in Heivelberg.
Bleibimbaus, Oberforyter in Freibuvg

B.

. Bleuler, Gutdbejiper in Riedbach bei Bitvich.

Bodvman, Mar v.,, Oberfdrjter in Baben. |
Bobdman, Rich. v., Forjtprattifant in Gengenbad.

Bodman, v, Grundherr in Bodbman.

Buol-Bevemberg, v, Jrang, Freib. in Bizenhaufen.

Bredyt, v, K W. Forjtdivettor a. D. in Stuttgart, *

Buck, Forftprattifant in St, Blajien

Baden-Wiirttemberg
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Blivgin,
Burger,

dorjtgeometer in Kar(Svufhe.
Bezivtsiorjtei-BVerwefer in Borbery.
Burfardt, K W. Forftmeijter in Odhjenaufen. *
Claup, Obevamtmann in Stocad.

Coag, eibgen. Oberforjtinjpettor in Bern, *

. Goulon, Forftinfpeftor in Neufdhatel. *

Tantelmann, & Pr. Oberforftmeifter in Cherdwalbe. *
Dilger, f. f. Forjtverwalter a. D. in Stithlingen.
Eidhhorn, Besirtdidrjter a. D.

Gidyrobdt, Oberfirjter in St. Yeon.

Cidyborn, f. f. Forftverivalter in Donauejdingen.
Egel, v., Fovjtmeifter in Stragburg. *

saber, Oberfdrjter in Pullendorf.

dablenberg, §. [ Dominendbivefior in Amorbach. *
gedyt, ftadtifeher Oberjdrjter in Bretten,

dels, Fovjtprattifant in Freiburg.

Sidytl, Revierfdrjter in Bidigheim.

ijchbach, Dr. v, & H. Oberforjtrath in Sigmavingen. *
ijdhbady, Dr. v, & W, Forjtvath in Stuttgart.
Sijdyer, Oberfirjfer in Emmendingen.

Gijder, Fovjtpraftifant in Gerndbad).
Slady3land, Oherfirjter in Lohrrad.

& litge, Biirgermeijter in Labr.

B ohlifeh, Fovjtvath in Kavldvube.

frei, Obereinnehmer in Freibuvg.

sritfdi, Oberforjter in Gttenbeim.

siegt, i. 7. Sorfiverwalter a. D, in Donauefdhingen.
St jt, Oberforjter in Geifingen.

Flrjftenwerth, Oberfirvjter in Rajtait.

Ganter, Obevidrjter in Markdorf.

. ®anter, f. |. Forjtverwalter in Engen.

Ganter, ftadtijder Oberforjter in Billingen.
& aum, Oberfirjter in Graben.
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82.
83.
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Gemejeusd, Fabrifant in Atenbacy 1. Wiefenthal.

55. Girardi, Frang v., Oberfdrjter in Wieptivd).

Givardi, Karl v, Oberfirjter in Steinbady.
Glaubit, v, Oberfirjter in Bihl

®Godel, Oberforiter in Ettlingen.

Godel, Oberforjter in Hardheim.

Goler, v, Oberfirjter in Ebherbad).

Gonner, f. f. Forjtvevwalter a. D. in Riedlingen,
Wiivttemberg. *

Greiner, Forjtprattifant in Karvldrube.

Gitngler, & W, Hofoominenvath in Stuttgavt, *

. Hafner, Forfitarator in Heivelberg.
. Pamm, Oberfirjter in Brudfal.

Hamm, Oberfbrjter in Stodad).

Hartweg, Besivksfdrjter a. D. in Kavlsrube.
Havtweg, Obevforviter in Pforzheim.
Heinefetter, Oberfirfter in el a. H.

. Peld, Oberforjter in Bretten.

Pelmle, Markgr. Bad. Oberforjter in Salem.
Hervold, Beyivtsforjtei-Bermwefer in Eitlingen.
Heuf, Foritpratiifant in Ottenbifen.

Hoj, Oberforjter in Buchen.

Hofmann, Oberjirjter in Pforzheim.
Dodyftetter, K W, Forjtmeifter in Nevenjtadt. *

;3

. Holland, K W. Forjtrath und Fovjtmeijter in Kivdy=

beimu, T, *

. Hitbjdy, Oberférfter in Eugen.

Ditetlin, jtavt. Oberfdrjter in Freiburg i. B.

Hug, §. f. Beifivjter a. D. in Ueberlingen.

™

Hurth, F. H. Revievivalter a. D. in Ravdoljzell. *
Rivdyer, Marfgr. Bad. Domdnenvath in Hilzingen.
KRagened, v., Oberforjtvath in Kavldrube,

Raifer, Oberfdrjter in Sulzburg.
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0. Rarl, F H. Fovjtvath in Sigmaringen.
86. Reller, Forfttavator in Babden.

7. Rilian, Domanendireftor in Kavldrube.
88. Ringinger, Oberfiriter in Konjtan;,
89. Rigling, Oberjbrjter in Donauejdyingen.

90. Klebe, Forjttarator in Freiburg.

91. Kleijer, v, Hojjigermeijter in Karldrube.

92. Rlietjdy, Forjtmeijter in Werthheim. *

93. Knorr, K Pr. Forjtmeijter in Hanndv, Milnten. *
94, Rdhler, Oberfirjter in Schwesingen.

95. Kdnige, Oberfirjter in Rendhen.

96. Ronang, f f Jorftoerwalter in Thiergarten bei

Stetten am talten Warkt,

. Roypp, Oberfirjter in Fovbad).

98. Rojtenbaber, &, W, Oberjirjter a. D. in Stuttgart. *

99. Kreuter, f. Lein. Oberfdrjter in Tauberbijchofsheim,

100. ®rutina, Fovftrath in Kavldrube.

101, Krutina, Oberjirvjter in Offenburg.

102. Rithnle, Oberjdrjter in Rajtatt. ‘
103, 8uenger, Oberforjter in Eppingen. \
104, Rurf, Oberforjter in Waldfivd).

105, Landolt, Oberforjtmeijter und Profejjor in Bitvidy, *

106, Langer, f. & Oberjirjter in Sdhlofjaur
107. Yautemann, Oberforjter in Necfargemiind,

108, Leipf, Bezivtdgeometer in Eppingen.

109. Yey, Domanenvath in Bodbman, *

110. Louis, jtidt, Oberfbrjter in Baben.

111, Qubberger, Oberfdrjter in St. Blafien,

112. Mangler, Forjitarator in Kippenbeim.
113. Mayer, Revierjdriter in Bobman.

114. Mayerhdffer, Oberfdrjter in Oberweiler.

115. Mayer=-Gottjdalt, Fabrifant in ScHopfheim.
Mavquart, . f. Beifirfter in Heiligenberg. *

91
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Mathesd, Oberforfter in Sindheinm.

Weijter, Fovjtmeifter in Blvidy, *

Wevhart, v, Hofforftmeijter in KavlBrube.

Metsler, grundh. Forjter in Suljfeld.

Wetel, Oberfbrjter in Lhrrad.

Miillev, Beyivtdforjter a. D. in Aglajterhaujen.

Wit [Ter, Oberfiriter in Gernsbach.

W iller, Oberfdrjter in Stihlingen,

Neuberger, Ovajl. Langenjt. Oberfdrjter in Yangen:
in.

fte
o Neufomm, Kantendforjtmeifter in Shaffhaujen. *
7. Meveu, v., Grundherr in Freiburg, *

1

L

prolinger, v, & W. Forjtvath und Profefjor in
Ziubingen. *

)

. it le, Oberforjter in Thiengen.

bermeier, jtadt. Oberfdrjter in Heidelbery.
velli, v, Forftmeifter a. ©. in Jiwvid), *
jtner, Oberforjter in Tauberbijdyoisheim,
Oftuer, f. j. Forjftverwalter in Meftivd),
awfdy, fitejtl. Wallerjtein'jcher Forftmeijter ju Wallers
jtein Dei Novolingen, Bayern. *

Biojt, §. H. Revievverwalter a. D. in Sigmaringen. *

il Wl

. Biliger, Grnjt, Fabrifant in Sdopiheim,

Plat, Forjtprattitant in Brudjal.

. PBlonies, v, §F. & Foritmetjter in Wmorbady, *
. Bippel, & W, Oberfiriter in Dergentheint,
. Probit, K. W. Forjtrath in Stuttgart, *

1

. Probijt, K W, Fovjtmeijter in Elhwangen. *
. Rau, Oberforjter in Kivcharten.

Rebmann, Oberjorjter in Wiedlod.

Reinbardt, Kaiferl. Forvftmeijter in Strafburg. *
Reif, OGutsdbefiter auf Hechidberg (Wobhnjiy Kavls:
rube).
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. Roth, Oberidrjter i Alberjdpveiler, Lothringen.

Roth, Martgr. Fovjtmeijter in Bwingenberg,
Sdyabinger, Oberfivjter in Bevghaufen.

o

Sdyady, v, Oberfiviter in Labr.

daller, Bievbrauer in Labr.
dyeltle, Jiger in Sdhopiheim.

dilling, Oberfirjter a. D. in Weikenburg, *

dilling, Fovjtinjpetfor in Alger, Algier, *
Silling, v, Oberjdrjter in Nedarjdhwargach.
Schimpf, Sorjtpraftitant in Offenburg,
Sdmitt, Oberjdrjter in Karldrube,

Sdymitt, Oberfdrjter in Weinbeim.

Sdhott von Sdhottenjtein, Forftmeifter in Frant=
jurt a. M. *

donau, v, Grundherr in Wehr bei Sictingen.
dhrictel, Oberférjter in Ettlingen.

duberg, Profejjor in Karldrube.

dhittt, Vberfirjter in Staufen.

duler, Oberjdrjter in Ottenhidfen.
dweidhardt, v, Oberfdrjter in Ueberlingen,
dweidhard, Dberfirjter in Gengenbad.
eivel, Oberjorjtrath a. D. in KavlSrube.
eidel, Dberfiviter in Sdyopfbeim,

elvenec, Freiberr v., in Yabr.

erawer, Forjtprattifant in Kavldrube,

enbel, Oberjorjter in Yabr,

tefert, Oberfirjter in &t. Blajien,

prenger, Minijtevialvath in Kavldrube.
taudinger, Oderfirjter in BVillingen.
teiglebner, Oberfirjier in HRheinbijchojaheint.
teinhaufpler, Gouard, Weinhandler in Sulzburg.
tetten, v, Oberfivjter in Schbnan i. W.
ticel, Oberfiryter in Sbenbeim,
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3, Stidert, F. §. Forjlvevivalter in Unterhdlzer Dbei
Donauejdyingen.

. Stifper, Stadtdiveftor in Freiburg. /

. Gtitrmer, Oberfdriter in Langenjteinbad).

. Sutter, Jobamn, Fabrifant in Sdhopfheim.

. Teuffel, v, Oberforiter in Kandern.

3. TLhurneifen, Fabrifant in Maulburg,

» Uerbitll=Gyllenband, Graf v, K W, Hofjiger:

meijter in Stuttgart, *

D, Uertitll=Gyllenband, Graf v, K W. Oberfiriter

a. . in Kannftatt. *

Uerfit[l-Gyllenband, Grafv., K. B, Forftmeifter
in Neuenbiivg. *

Bogel, Oberforjter in Thiengen.

Bogt, Oberforjter in Kork.

Bogt, Oberfirjter in Schonaun . H.
Bonhaujen, Dr.,, Forjirath in KarlSrube.
Wanker, v, Oberjdrjter in Kippenbeim,
Walli, Oberjdrjter in Tobdtnau.

Wagner, Oberforjtrath in Karldrube.
Wapmer, Oberfiriter a. D. in St. Blajien.
Weibenbady, Forjttarator in Geifingen,
Weidmann, Fovjtpraftifant in Triberg.
Werner, Oberforjter a. D. in Baben.

Wefdy, Oberfoviter in Nectarbijdyojdheim.
Wepel, Oberfirjter in Triberg.

Widbmann, Oberjdrjter in Modbad).
Wittemann, Begivtsforjtei=Bertvefer in Durlad).
Wittmer, Forjtprattifant in Stein.
Wobhmann, Kaiferl. Forjtmeijter in Strafburg. *
Wiirth, grunvh. Verwalter in Gemmingen.
HBiegler, Forjtrath in Kavldrube.

Biegler, Oberforjter in Fovbad.
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. Bipypevliin, Oberfirviter a. D. in Bendheint.

. Bipperlin, Oberfirjter in Blumberg.

. Bivdyer, Oberforjter in Gerndbad).
Bwid, Oberforiter in Neujtadt.
Der Sdhwazwaldbvevein, vevtveten duvch fefunen
Prdjiventen, Heven Hofrath Bebaghel in Freiburg.

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK Baden-Wiirttemberg



PBeridt

iiber bie am

bei der badifdhen Forfoerfammiung in Eppingen am 5.
und 6. Scptember 1881 aemadyten Exkurfionen.

(Grjtattet von Tbevforjter von Sdilling.)

Montag den 5. September, Nadhymittagd 4 Whe, Be- W0 |
jucdh ded Stadtwalbes Bivfemwald.” So tas Programm.

Wiv finven ju diejer Beit die Theilnehmer ber Forjt=
verjammbmg noch bei frdbhlichem Wiable in ber Pojt in Ep-
pingen vereint, wo der Jorgfiltiy gewdbhlten deutichen®) Syeife=
orbuung bed Dicdeven Gajtwivthes alle Ghre angethan wurbe.

I Bet joldy” guter Grundlage madite fich benn auch die Heitere s
/ Stinmung und der gute Humor in frohen Reben Yuijt,

| Gine Anzabl Eppinger Hevven hatte fich in liebenSwitrdiger

Weije Detm Fejtmabhle betheiligt und auf ber Emporbithne
! ped ftattlichen Saaled waven unbemerft anmuthige Damen
! evjchienen, deven Wimwefenheit von Devebtem Mamde in Humors
voller Weife gefeicrt wurde,

Gegen fiinf UWhr ward sum Aujbrude geblajen und
balo hatte man auf bequemer Landitvafe dad Biel bed heus
tigen Ganged evveicht. Um 51, Ubhr erfolgte der Gintritt
in den Bart bid juv Steafe veichenden Dijtrift ,Bivien:
wald?; etiva B0 Theilnehmer waven gejolgt. Einige Damen,
ju Wagen die Gefellfchaft mit ihrer Gegemmwart beehrend,
und ein Paar munteve Jungen belebten bad Bild.

Die Vegehung ded Dijtrifted fand an Hand ded unter
die Verfammlung vectheilten gedbvuctten [Jibrerd in Vevge:

*) Tvog ber ,Tunte” wav dad Wirtdhen , garnivt” beveingejehlitpft.
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jebener Weife jtatt, umter Leitung de3 PHervn Oberjdrjterd
SMuenger von Gppingen, weldyer in der suvorfommtenditen
Weife jedwede gewinjdhte Audfunit crtheilte. Gine 5 m
breite, griin diberwadijene Hauptvichtititte bot ®elegenbeit,
in bequemer Weife nahesu jammtlidhe Schlage ju beriihren.

)

Oen Forjtminnern wurde hievburd) dasd angenchme Bild
¢ined woblgepilegten Mittelwaldes vorgefithrt.

Der Stadtwald , Bivkemvald”, 114,50 ha umfaffend,
witd feit unvorbentlichen Beiten ald Mittehvald bowivthjdyaftet
und ijt in 30 fejte Jabhredjchlige eingetheilt. Erhebung civea
200 m. Frijcher Lehm. Bejtocdung: im Unterholy Eichen,
Dainbuchen mit Rethbuchen, Ejdyen, Ahorn und iemlidy
viel Weich= und Straudhholy; im Oberholy Cichen, Buchen
und Hainbudhen mit Ejchen, Crlen, Bivken, Rirjdhbaum und
Aspen.  Die Pauptrichtjtdtten find mit Papvelheiftern, die
Sdhlaglinien auf 3 Sdvitte Entfernung je ju beiden Seiten
mit Fichten Dbepflanst, die in manchen Schlagen Deveitd febr
'8 Auge fallen. Bejtodfung und Wud)3 durdhweg gut.
Naturalertrag bei 70 bi3 80 fm Oberholy pro 1 ha duvd)-
Jdmittlidy jabelich 4,53 fm, im Gangen H18 fm. Die Ober-
Hilzer, unter demen die alten Hauptbiume felten find, haben
eine Sdafthohe von 20 bi3 25 m, bdabei wiidhfige, frise
Svonen.  Maiblume, LWaldmeijter und Spiraea befunden
durdy ihr Borfommen die vorhandene Bovenjrifche. Quells
oder durdhfliegendes Wajjer feblt. Der gange Wald evin-
nevt einigermagen an bie Mittehoalbungen, wie jie auf
Diavjchboden des obern Rbeinthald jtocfen. Selbjt bdie dort
baufigen Nadhtigallen jind im Birvfewmwald vertreten.

Gleich zu Anfang bevithrte man in Sdilag 7 die jorg:
jalti gepjlegte Saatjdule. Diefe weist einen anjehn=
lichen Borrath, bhauptjadlich an Efhen, Ahorn und Roth:
eichen auf, bdie in allen WlterSabjtufungen bi3 u ftarfen
Heiftern vertveten jind, Die LVerfdulung gejdhieht 1jdbrig
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in siemlich weitem BVerbanve. Die BVeete mit den jtavferen
Heijtern jind durd) leihte Shugelander eingefajt, wm dasd
Wmbiegen ter Pilanzen 3u verhindern. AB Dimgung wivd
vevwenbdet: Yupine ju Grimdiingung, damn nebjt Rajenajdye
und Kompojterde hauptjadhlich Stalloiinger, woven fidy wieder
jtrobiger Plerdediinger am Dejten Dewdbrte. Cin jweifpin-
niger Wagen Stallmijt fojtet 6 M, fiiv eine Fubr Biubhl
wird 1 o4& bezahlt und Eommt diejer Hauptjdchlich im Winter
auf Sdmee gur LVerwendung. Wudy jur Kompojtbereiting
witd nebjt Cinbringend von Yaubjtren Piubl gebraudt. Aus
ber Pflanzjchule fommen Hauptjachlich Deijter, gruppemveife
verpflamgt, ur BVerwendung., Stuppflanzen jind wegen ded
jtavfen Gragwudyesd vermieden. Kiimmernde Heijter werben be
civca 1 m Hobe abgefipft, die Wurgeln nur mijiy eingejtust.

Die Schlagausbefjerungen werben womdglich i
erjten Frithjabre nach dem Schlagabtvied audgefiihrt, anvern-
fall3 die Pilangldcher tm Herbjt gemacht und die Pilangen
im weiten Frihjahre gefetst. Taglobn fiiv Danndleute 1,40,
fite Weibsleute 0,85 4 Die Mittel 3 den evforderlichen
Sultuven jtellt der Gemeinderath dem Wirthjdhafter Deveit:
willigit zur BVerfiigung. Anftatt der Pflangungen werden orvts
weife Fribjabhrdjaaten mit Rotherlen audgefithet; gelingen
oiefe, fo Dbleiben oft Tanjenve forehl fitv andbere Shlige al3
sum Berfaufe verfligbar.

Die Sdhlagreinigungen exrfabren jdhon beim Sdylag-
abtriebe davuvch eine BVorbereitumg, vai die Holzhauer fe in
ihrem Yoofe die Straudybolzjticte su roben haben. Bur Eon:
teole miijjen die Weichholzbitjche etwa in Mannshibhe abge-
fipft und dann audgegraben werben; der Abtrieh evfolgt erft,
nachdem jich der Waldbiiter von der jorgfdltigen Rodung
itbergeugt BHat.

Die Holghanevei wird mitteljt Vevgebung an bdie
Wenigjtnehmenden in einer jehictlichen Anzabl Heinerer Looje
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durd) Cppinger Ginwobner beforgt — Aufajtungen mittelft
der Sige mit inbegriffen. Die Stodrodungen befdhranken jidh
auf Rothbudhen und alte Ciden. Die Aufbereitungstoften
betvagen durdyjdynittlich fiiv 4 Ster Scheit=, Pritgel= ober
Stodholy = 4 4, 100 Wellen = 2,50 4 Beim Nups
Bolz werben einfchlieflich Grabens fiir je 1 cm Durdhmefjer
3 Prennige Dezabhlt.

Die Holzausbringung gejchicht theils auf der
Hauptricytjtatte, theild auf einem je nady Bebitrfnip lings
dev Felogrenge gu verlingernden Weq. Simmtliches Hol
wird dann ju beiden Seiten ber Sdhlige und an einem
lings bem dltejten Sdhlage ju gejtattenden Nothrege aufge:
fest, fo dai jeder Schlag von bdrei Seiten uginglich ift;
die Seite nad) dem jiingjten Schlage su bleibt frei.

Den Forjtjhup im Bivfenwald verjieht 3. 3t. Wals:
biiter Georg Widhter von Eppingen, €3 find fiir die Stadt-
waldungen im Gangen vier Waldhitter aufgejtellt, von denen
drei in Gppingen und einer in Miihlbach wobnen. An Ge-

Balt begichen biejelben je 416 4 baar, dann bleibt ihnen

vie OGvadnugung auf den Wegen und Richtjtatten, je 3u \
25 o veranjdlagt, und endlich erhdlt jeber fiiv Kulturauj:

it 34 4, aljo im Gangen 475 A jabelich. Dem Walbd:
meifter der Stadtgemeinde ift ein Gebalt von 564 4, ein-
Jehlieflich 5O 4 filv Strafaunfjicht, audgeworfen.

Gtwa um 6'/; Uhr verlieg man bei den Sdligen 19
und 21 ven Bivfenwald. Ein furditjames Hislein, dasd bdie
sablveichen Manner wobl fitv Tauter Nimrod’3 gehalten Bat,
fliidytete jidy jchleunigjt von feiner abendlichen ejung nach
bem Walde juriick, gefolgt vou einem ,Bajenveinen’ Hithner-
bund. Jn Heine Gruppen aufgeldst, langte um 7 Uhr die
Oefelljchaft wieder woblbehalten in Eppingen an. Der Him-
mel Batte i) mit dichten Wolfen verbiillt und bdie dymwiile
Yuft verhieg fiiv movgen niditd Gutes.

G*
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Der Abend verjammelte die Theilnehmer u gefelliger

Bereinigung in den gejdymadvoll vevgievten, gajtlichen Rau=

men der Sdyiegballe, welde von bdem ESdyibsenverein in

freundlicher LWeije jur Verfligung gejtellt war, wad alljeitd

freubig begritt wurbe. Erjt ju fpiter Stunde fubren bie
eimgelnen Becher ju Baue.

D

Dienjtag den 6. September: Der gejtern vers
Heipene HRegen Datte jich in der Nacdyt eingejtellt und big
aum Movgen fortgedauert, bod) deuteten manche Anzeichen
auf balvigen Umjdhlag. Die Habhnen Frdbten wacker davanf
[03, die Sdywalben jtiegen hody in die Luft und die Gras-
halme fentten fjidhy mit perlartig angehingten HRegentvopfen
sur Grbe. Nac) alten Bawernvegeln lauter gute Seichen.
S jid) etwa um bald 9 Ubhr dev ziemlich zablreiche Bug
in Bewegung fepte, hatte 3 bdenn auch su vegnen aufgehort
und die Sonne [ugte freundlich duvd) dasd jertheilte Sewidlfe.

Stury nach 9 Ubr war der jtidtifde Dijtvitt ,,53ard:=
wald erreicht. Der benupte Feldweg war ftart vom Regen
purchiweicht gowefen und wer in feinem Revieve an Sand-
boben gewdbnt, ber fam jet auj dem vutjdyigen Vehm leicht
sum Audgleiten, jumal nicht Jeder in forjtgevecdhter Aus-
viiftung erfchienen wav. ©don beim Audtritte aud der Stadt
fonmte man auj vem Ottilienberge auf einer alten Eidye und
bem Ausjichtdthurme Fabnen entvecten, die ju Ehren ber
Odjte aufgehipt waven. Wir follten den veizenden Ansfidita-
punft Ottilienberg jpdater nod) ndher Fenmen levnen.

Die Durdywanterung ded Hardwalbded ging in programm:
gemager Weife vor jicdh) und ift der befdhyriebene Weg auf bev
Planjtizse ded fdhon oben erwidbnten gedruckten Fitbrerd ver:
geidmet.  Ta eine flichtige Begehung faum genitgt, all® die
Gindviice fejtsubalten, weldye bder Harviwald vermbge feiner
eigenartigen. Bewirthjchaftung dem Forjtmanne darbot, mogen
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bier die einjdligigen Verbiltuifie ibevfichtlicy jujammenge:
jtellt werben.

Dijteift Hardbwald umfapt 1040 ha. Crhebung itber
bie Pieevesildche 200 bis 240 m. Lehmboden auf Keuper:
jandjtein. Hiigelland. Bid zum Jahre 1868 ald Mittelwald
mit 30jihrigem Umtriebe bewirthjdhajtet, wovon nody bdie
fejte Cintheilung in 30 Jabresjdhlige Berviihrt. Holzavten:
HRothbudie und Cidhe mit Hainbudhe und Weichlaubhilzern,
ehoad Mabdelhol. Streunubung mipig; im lepten Jabryehnt
621 ha beftreuvedt.

Bom Jahre 1868 an — gleichzeitig mit Crvichtung ver
Landedherrlichen Begivtforjtei Eppingen und einem wmenen
Wirthjchaftdjabrzebnt jujammenfallend — wurbe mit ber
Ueberfithrung de3 Hardwalded ju Hochwald begonnen, nadh-
bem jchont in fritheren Jabren wicterholt, aber vhne Eriola,
piefe Frage angeregt war, Umirieh auj 70 JFahre angenom:
men.  Dev Gemeinderath von Cppingen entjchied fich im
Jahre 1868 fiir die Ueberfithrung; bdad Dhievauf besiligliche
Einvichtungdwert wurbe durdy die Heven Oberfirjter Kuen: \
jer und ben damaligen Fovjttarator v. Teuffel gefertigt.

Der im Jahre 1869 gewdhlte newe Gemeindevath erhob
aber {ofort Bevenfen gegen dicje Betriebzummwandlung, feine
Ginfpradye bamit begriindend, baf ev glaube, e3 witrde in
Golge diejer Betriebsiiberfithrumg ver Gabholzbesug einjtens
Deeintrichtigt werden. Die gleid) 3u Anfang auf den herunter-
gebrachten Bodenparthicen vovgenommenen ndthigen Kahlhiede
mit folgendem Forlenanbau erregten verjdhicdened Kopfichiit=
teln und vermebrten die angeregten Bejorgnifje. Allmilig,
nachdem die Nefultate dev newen Wirthjchajt qudh fiiv den
Yaien erfennbar geworden, berubigten fich die Gemiither mehr
und mehr, jo daf nun jdon jeit Jabren ter fortjdeitenven
Ueberfithrung in Hodpoald von Seiten ded Gemeinderathes
feinevlei Schwievigleiten mebr gemadyt vourden. Bundchit ijt
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bervorzubeben, bdaf ber Holzbesug ber Gemeinde b3 jept
teine Ginbupe evlitt jowobhl bezliglih der gefdhlagenen Holz=
maffe, als wegen ded Sorvtimentdwerthes. A3 Mittehvald
bewivthjdyajtet, war ber Durdyfdynittdertvag eined Jahres-
jeblages von civca 33,6 ha = 2970 fm, wosu alljabelich
burd) DOberholznachhicbe weitere 800 fm  gehaven wurden,
aljo famen jibrlidy civca 3700 fm um Ginjchlage. Seit
Beginn der Umwanblung feiste bad Einvichtungdwerk folgende
bgabefase fejt:

fitr dad evjte (abgelaufene) Jabriebnt: 35,100 fm

fiiv bad laufenve Jabriebnt (1878/87): 35,600 fm
aljo nabezu die gleichen Majfen, rwie jie frither die Mittel=
walbjdhlige abgeworfen hatten, Jm vorlesten Jabhrzehnt war
bie Nugung hinter bem Abgabefay um 5320 fin uviictge-
blicben. Der Abgabefai fir dad [aufende JFabrzehut —
unter Annabme ded magigen geitlichen Suwadhjes von 3,70 fm
pro 1 ha Dervedynet — follte gedeckt werben aud 33,775 fm
Houpt= und 472 fm Bwijdennupung. Die angefiihrien
Bahlen und bdie mit Vorjidht und BVerftindnif eingeleiteten
Operationen gur ftetigen Umwandlung in Hodhwald fpreden
bafitr, bap, wenn nidt widrige Natureveignijffe hingutveten
— nad)y den Lovausfebungen ded modernen Fovfhwivthes
bic Stadigemeinde jid) jedwedber Beforgniff wegen Hinjtiger
Sdimilevung oder Stdvung ihved nadybaltigen Hol3besuges
enfjchlagen fanm. Der dermalige Abgabejats wird wobl wih-
vend der gamen Umtrieb3zeit auf dev gleichen Hihe evbhalten
werben fonnen.  Fir die Gemeindetajje evgibt fidh in ber
gegenwartigen Wivthjdyajtdpeviobe um fo weniger ein Nadhe
theil, ald wahrend ber Uebergang3-Umtrieb3geit viel jtarfes
und werthvolles Nuphely — frithered Oberholy — sur A=
nugung fommt.

Die Aujbereitungstojten ftellen jich im Hardwald etwad
hober al im Bictemwald., G35 werben besablt: fiir 4 Ster

Baden-Wiirttemberg



87

Sdheit:, Pritgel= und Stoctholy = D M, fiiv 100 Durd-
forftungdwellen = 6 4 :

Dad neuefte Einviditungdwert enthalt bezitglich der Um=
wandlung folgende Vorjdyrifien:

o Die Ueberfitbrung in Hodyvald mitteljt Lidtung und
Raumung joll beendigt werden in bdenjenigen Abtheihmgen,
wo fie fdhon im vovigen Jahriehnt begomnen war. Dabei
jind dtberall witchiige Gidhen unbd, wo fie vorbanden, MNabdel:
hoLer in migiger Babl dibersubalten. Jn mebreven, ndbher
beeichneten Abtheilungen foll bie Lerjiingung theild fortges
jetst, theild begonmen werden, wobei g bemevfen ijt, daf bei
en gevingjten Bodenpavthieen auj Einjtlihem Wege Fovlen:
anbau ju gefchehen Hat, wogegen die hauptjachlich mit Hains
budyen bejtoctten Pavthieen voverjt nody mbdglichjt unberihrt
bleiben jollen. Auferdem finden lediglich Kablhiebe ftatt im
jogen. , Heidenvain’ und jollen einige ausgejprodhenc Mittel-
waldbpartbicen nodymald voviibergehend af8 Mittehvald vers
jiingt werben, wobei alle wiidyjigen Yajreidel wund mitteljab=
vigen HHilzer dtbersubalten jind. Da, wo Hainbuden bdie
Bejtodung bilven, mitjjen jelbjt &lteve Gihen ald einjtige
Samenbiume itbergehalten werden. Nadyz und Aushiebe ab-
gangiger und juv finjtigen Berjiingung nicdht tauglicher Ober=
hilzer find allerwdvtd audjufiibren, we iy joldhe finden,
wibrend ju Gunjten junger Navelbolzpavthicen Aushiebe und
Abjaumungen u vollziehen jind. Widijige dlteve Abthei-
[ungen jind ju duvdiforjten, enblidh ift bajiiv Sorge gu tra=
gen, bap immer eine jorgfiltige Sdylagpflege gehandbhabt
wird, Kulturven jolfen audgefithrt werden: Saaten jur Unfer=
jtiigung der natirlichen LVevjiingung, jowie audy gur Ers
reichung wiitnjdendwerther Mijcdungdverhilinifie, jo in evjter
Jteibe Weigtannemmterfaaten in Schlagen, welde erjt in
einigen Jabren jur Verjiingung fommen, auf nicht gu fleinen

Platten, meift an Berghangen, da hier am wenigjten Ge-
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fabr, baf bdie Pflinzchen von Laub fberdeckt werben. So-
pannt joll bie Bevjlingung burd) Einbacten von Cidyeln 1w
Budeln unterjhitt werven, namentlich wo nicht alljabrlidy
ein Ueberwudyern durd) Forftunfriuter ju flivchten ijt. Hier
nn‘* bei Eleineren Sylaglitcfen foll bie Pilanzung Regel fein.

Sebr mageve und troctene Stellen jollen nady der Riumung
mitteljt Fovlenfaaten und Pflangung in Bejtoctung  gebracdht
werden.  Bur Pilangung find groftentheils MNabdelhilzer u
vervenden und wieder in evjter Reihe Weiitannen, jehon in
geringerer Babl Fichten, lettere namentlich in den feuchten
Mulben, mebhr eingeln aud) ¥avdhen al3 Clcfenbiiger. Lon
Laubholzpflangen aufer Gichen audhy Ahorn. Die Pilo-
gung von Fichten und Lordhen foll mit in gutgediimgten
Gaatjchulen erjogenen 4- biz Ojibrigen verjdhulten Pitangen
gejcheben.  Gichen nodh in dlteven Heijtern vevwendbar, Die
gejammte  Rulturfliche fiiv bad laufende Jabrzebnt betrigt
110 ha.”

Died find die BVovjdyriften, die dem Wirvihjdyajter dasd
GinvichtungSwert vorjdhreibt. Sn diefem Rabuen bewegten
fich denn auch bisher die verfdhicvenen Mafnabmen. Unters
jtitst wird der Wirthjchafter in der ihm geftellten nfgabe
vaburd), tafy Samenjabhre verhiltnifmifiy vajdh aufeinanver
folgen unbd dajy dad Roben der Stidcke ourch bie gute Ber-
fauflichteit de8 Stoctholzes nicht auf Sdywierigteiten jtift.

Der E‘[l\gqbr[m__a wird 3. 3. gedectt aud dem Grgebnify
an Reinigungen, Durchforjtungen, Stablhicben, Lidherhieben
und Oberbolznachhicben, fowie theilweije duvch Mittelwalo:
jdlagjtellungen. Die Cddherbiehe geben Pand in Hand mit
cintretenber Sprengmajt, bie etwa alle 3 Jabre wickersu=
febren pilegt. @3 bleiben hicbei unvegelmdgige, naturgemap
mit concaven Gvengligen verjehene Unterholzjtreifen fteben.

Soldye Loderhicbe Famben wir qvfl"alwr in Bejtanben, Ddie

nad)y vev fritheven Wirthjchajt theils vor 12 Sabren jchon
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qum Abtrieb geFommen waven, theild jeht erjt 20 bid 25
Qabre alt fine. Dadurdy, day ber Unterjtand gleidh) von An=
fang burd) Weidhholzrodbung gereinigt und dbann nod) durdy=
forjtet, auc) von Flatterveifern und geringen Stocfausdjdylagen
befreit worben wav, ift derjelbe jo erjtarft, dag jid) bie jtehen
Bleibenben Streifen gut anjrecht Halten Edmnen; anbdernfalld
jollte mam annehmen, die Rander legten jidh gegen dad Lidht
e um., Jnnerhald der Chderhicbe und jonjt bei groperen
Berjiingungdflachen fanden wiv in erjter Reibe die Eide, in
yweiter die Rothbudye als Samenbiume belajjen. Wiv fonn=
fen und dibergeugen, dap dev Wirthichafter mit der begons
nenen LVerjiingung bid jeist Glitcf gehabt; allevivivts jeigte
jich Gichen= und Buchenanfjchlag, untermengt mit gelungenen
Weigtannenplattenjaaten. Die verjlingten Parthicen jeigten
jidh nach Bebitrinif ded Unterrouchfed gerdumt. Einige Be-
benfen wurben von dlteren Praftifern gebegt daviiber, taf
eine verhaltnifmifig jebv groge Flache zu gleicher et in
Angriff genommen wurde, wodurd) der Gedante nahe gelegt
iit, ob nicht ver Boben unter der langen Freilage leive. €3
erjdheint iibrigend auf nur jehr wenigen Stellen die Heibve,
audy Bleibt bem Wirthichajter das Mittel, Weichholsjtdcte
und Warrzelbrut nady Bedarf verwadhfen zu laffen, jo bdag
per Boven bald wieder gedectt ijt. Dann bilben die prid:
tigen Pilangenvorrdthe, die wir in den Saatfdhulen vorfan:
den, Blivgjdhajt gegen zu langed Blosliegen ded Bodens.
Die in Abtheilung 10 gefehenen zablveichen bid 40jihrigen
Weiptannenhorjte waren eben erjt geveinigt und purdy Ober-
yolgnachhicbe gevdumt worden und lieen nod beutlidye
Syuren ez bidher erlittenen Schivmbructed erfennen. it
die i bie Heineven Liicfen cingefepten Bilangen dilvjten diefe
Spuven nur u bald verwijdt jein und werden die witdhjigen
Tannenborjte ihnen gav bald u jdhaffen machen. Gang vid-
tig fanden wir baher dbas cingehaltene BVerjabren: je Heiner
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bie audsupflangenbe Vide, um jo frdftigeres Pilanzmaterial
unb umgefehrt. Auf die naticlichen Froftorte fanben wir
Fidyten verpflangt und Ejcdhen wobhveidlid)y vevmieden., LWilb-
jhaden ift nicht gu Dbeflivchten; e3 war auf bem gangen Wege
nur eine eingige frijche Rebfabute u entbecen.

Die Behandhmg ver Saatjdhulen findet in Ahnlicher
Weife ftatt wie im gejtern gejebenen Birtenwald, nur Herrjdt
biev oben die Mabdelholzersiechung vor. Redt wectmapig er:
jcheinen die ca. 30 cm Dreiten Saatviefen fiiv Fichten unbd
Tamnen; e3 ijt died eine Verbindung von BVoll= und Riefen-
jaat, bie fo iemlich bdie Bovtheile beider in fich veveinigt,
Cbenjo prattijeh fanden wir die an verjdhicdenen Orvten an:
gebradyten fliegenden Saatbeete mit nebenan befindlichen Ler=
jhulgebegen.  Fiv Rigelen diefer Saatbeete ywurden per
100 qm ( oM bezablt neben eberlajjung bed LWurzel:
Holzed, Gin Wiann vigolt in einem Tag etwa 20 gm.

Die Weiftannenjaaten werden mit dem Rillengicher aus-
gefitbrt, Jedann fommen Pilangenbobrer von verfchicbener
Weite gur Amwendung bei den aus den Vorfaaten entnoms
menen 3—4jihrigen Tannen und beim Ausdheben von mreby
al8 2 Jabre alten Fovlenpilamzen. Sidherlich [aft jich der
Ueberjdyu an 2jibhrigen Nadelbolspilanzlingen auch u Beil:
pilangungen ald Unterftigung der Berjiingung da mit Er=
jolg amwenden, wo der Boden nody grasfrei ijt.

Der Rundgang durd) den Hardwald war jo gewdihlt,
ap Bejtinde in der verfchicdenften Abjtufung der vorge-
cyrittenen Umwandlung vovgefiihrt wurben. Beendigt ift die
Ueberfitbrung fjeit diefem Sabre in den Abtheilungen 9 und
10, welche bden Bejudjern gleidhzeitig bdasd Sdylufztablean
abgaben, .

Gine Strecte Weged batte und der Gang langs der
witritembergifdhen  Landedgrenge gefithrt: wir fonnten und
liberseugen, baf odritben bie BAume gevade o wadjen wie

o
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bevitberr, vafy bei gleichem Standort gleicdhes Streben bden
deutjhen Forfimaun befeelt. So freuten wir und bdoppelt,
dag jwei liebenswitrdige Berufdgenoffen ausd der aum mady-
tigen  Diftrifte » Deutfhland# gebdrigen  Unter rabtheilung
» Witrttemberg jich bei und eingefundven Batten.

Gine dibevaus erfrijchende Unterbrechung evfubren bie
jorjtlichen ;'Sctr\m\lmmcn burd) einen Rubebalt auf dem
S.‘ni[ivnbvrq Dort hatte der Gemeinderath von Eppingen
auf febr freigebige Weife in einer eigend qu bdiefem Bwece
sum Baue bewilligten Schughiitte®) den J.Im[udmmn ber
Bevfammlung fiir ein Gabelfeithjtiict geforgt, bad fiiv einen
blogen Waldfdymaud fajt ju reichhaltiy war. Die freubdig
iibervajchten Antdmmlinge wurden Bier mit Mujit empiangert
und el jtattliche Gefchiitse viefen ihren donmernden Grufp
weithin duvdy die BVerge. Bald herrichte ungebundene Ges
mitthlicheit unter dev jdhiigenven Dachpappe der johlanten
Hiitte.  Hevr Profejjor Shuberg fpradh aud aller Herzen,
al3 ev ber Stadt Eppingen ven Danf der anwefenden Forft
manner fiiv den gajtlichen Cmpfang vermittelte: o3 folgten
Reden voll Krajt und Wik, Da nabten unter dem Tujdhe
ver Wujit die Schinen Cppingens, freudig empfangen und
su Tijdhe geleitet. Wad war natielicher, ald dafp jest von
einnem  galanten Redner mit einem Seitenblict auf bie an=
wefenden, nod) ju habenben jungen Forjtlente auj das byl
lfjche Yeben im Walve hingewiefen wurde? Hatte aud) bder
Eine oder Undere jich jchiichtern nady der hinterjten Gefe ge-
flitdtet, fo war bad blod die angeborne Bejdheidenheit des
,‘mri’tumnm-’% Dag jo verlodend ausgemalte Bilo von dem
in einfamer Waldhiitte Haufenden forjtlidhen Ehepirchen er-
regte gleichwobl einiged Bebenfen: ber fiivjorgliche Vertveter

#) Die Herjtellungstojten betragen 549 A; bie Hiitte joll Fiinjtig

e

ber auf bem Ottilienbery befinblidien Sommenwvirthidajt bienen.
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Ded bomanendvavijchen Jnterefjed mabnte an da3 leidige Un-
terjtiibungdwobhniitgefes.

Grinnern wir und audy dbed Hoch3, dad dem verehrten
und belicbten Mejtor der BVerfammlung, Herrn Sherforftrath
Roth bier audgebradit wurde. E3 follte ja leider fiiv ihu
bag legte Mal fein, bap er im Kreife ablveicher Facdge:
nojfen gefeiert wurbe. So blieb bdie Forftverfammlung in
Cppingen die lete von ben vielen, bdie er wihrend feiner
langen fortlichen Yaufbahn bdurd) feine Gegenmwarts belebte,
Bir wabhren ihm ein ehrenved Angedenten.

Jujt fchicte jich die Jugend Fu einem landlichen Ting-
hen an, als der Himmel feine Schleufen bijuete, fo daf
man bed jhiienden Dached doppelt froh war. Bald ge-
jtattete jedoch) ein Sonnenblict, jid) noch ber hibdjcken Aus-
ficht 3u evirewen won dem maben ,Pervenbuctel Steinbruch*
aud, 1o jich dem Verfchinerungsverein zu danfende gejchmact:
bolle Anlagen Dbefinden. Dann wurbe bder Richoeg durch
ben ndrdlichen Theil bded Harbwalbes nad) der Stadt u
angetreten, Dievbuvc) ugleich dev weite Theil der Heutigen
Gyfurfion vol(jtandig programmgemdf ju Gnde gefiihrt. Das
jhone Gejehlecht BHatte dabei trof der nafjen Waldwege und
oer gierlidhen Befdubung tapfer ausgehalten.

Noch am Abend war ein Theil ber Fejtgdjte den Heis
mijchen Revieven gugeeilt, anbdere Deveiteten jich su ciner Nady-
exfurfion auj die , Weibertreu” vov; die Lekten verlicfen am
anberen Wovgen bad gajtliche Eppingen, Alle gleich befrie:
digt von der bier gefundenen liebendwiirdigen Aufnahme,

Die Stadt hatte gu Chren der Gijte veidh geflaggt und
mit Walvesguiin umbiillte, durd) Kringe verbundene Wimpel-
jtangen Dildeten vom Bahnbofe ber bdie Gingangdpjorte.
Sehr bithjch) war auch ver Rathhausiaal gefchmitctt, wo am
D. September OSffentlich getagt worben war. Wem DHleiben
nidyt die dovt aufgejtellten, fajt ftubenfohen ev it dreijab-
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vigen Ciden in Crinnevung und wer batte nicht jchon von
dev neuen, am Nedarjtrande evfunbdenen ,Ausweidye” gebhort,
die Bier im Wiodell audgejtellt war?

WMige auch in diejen Beilen nodh dem Danfe Ausdruct
gegeben werdert, den wir bem vevebhrlidien Stadtrathe, dem
Sejtcomité und allen Einwohrern, indbefondere ben lichens-
witrdigen Quavtiergebern jollen. Dant aud) unferm waderen
Rollegen KSuenper!

LWaidmanngheil !

—

Sovjthaud Scdhwarzady, im Februar 1882,

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK Baden-Wiirttemberg



BLB BADISCHE
¢ LANDESBIBLIOTHEK Baden-Wiirttemberg



BADISCHE tf.
LANDESBIBLIOTHEK Baden-Wiirttemberg



BLB BADISCHE
¢ LANDESBIBLIOTHEK Baden-Wiirttemberg



BLB BADISCHE —.
¢ LANDESBIBLIOTHEK Baden-Wiirttemberg



™ BADISCHE =
LANDESBIBLIOTHEK Baden-Wirttemberg




™ BADISCHE

LANDESBIBLIOTHEK Baden-Wiirttemberg



BADISCHE

LANDESBIBLIOTHEK



	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Leere Seiten
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Inhalts-Verzeichniß
	[Seite]
	[Seite]

	Sitzung am 4. September 1881
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66

	Themata für die Versammlung des badischen Forst-Vereins im Jahre 1882
	Seite 67

	Verzeichniß der bei der Versammlung in Eppingen neu eingetretenen Mitglieder
	Seite 68

	Verzeichniß der Theilnehmer der 30. Versammlung des badischen Forst-Vereins in Eppingen vom 4. und 5. September 1881
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71

	Verzeichniß der Mitglieder des badischen Forst-Vereins nach dem Stand vom 1. Mai 1882
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79

	Bericht über die bei der badischen Forstversammlung in Eppingen am 5. und 6. September gemachten Exkursionen
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	[Seite]

	Leere Seiten
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


